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l Einleitung

1. 1 Vorhaben

Im Stadtteil Burg der Stadt Fehmarn ist die Erschließung der B-Pläne Nr Nr. 115 "Reiterkoppel" und

Nr. 126 "Strandallee" geplant.

Die beiden B-Plan-Gebiete schließen aneinander an.

Das gesamte Plangebiet befindet sich im Süden des Stadtteils Burg.

Es wird im Norden begrenzt durch die angrenzende Bebauung der Straße Am Südersoll, im Nord-Osten

durch die Strandallee, im Süd-Osten durch das Wohngebiet An der Reiterkoppel, im Süden durch die

Straße Grüner Weg und im Osten durch die straßenbegleitende Bebauung des Staakensweges.
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Abbildung l: Übersichtslageplan

Das Erschließungsgebiet des B-Plans Nr. 115 umfasst eine Fläche von etwa 5,0 ha.

Die Fläche wird derzeit für den Reitsport genutzt. Auf der Fläche befinden sich eine Reithalle und Reit-

platze.
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Es ist geplant, die Reitanlagen vollständig zurückzubauen und auf der Erschließungsfläche ein Wohn-
gebiet zu realisieren.

Im Wohngebiet sollen Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser
entstehen.

Das Erschließungsgebiet des B-Plans Nr. 126 umfasst eine Fläche von etwa 3,4 ha.

Im westlichen Bereich (etwa 1,2 ha) befindet sich derzeit eine Grünfläche mit einem Regenrückhalte-
becken. Diese Fläche soll als Grünfläche erhalten bleiben.

Im östlichen Bereich (etwa 2, 2 ha) befinden sich derzeit landwirtschaftlich genutzte Flächen. Aufdie-
sen Flächen soll ein allgemeines Wohngebiet (WA) mit Einfamilienhäusern, Reihenhäusern und Mehr-
familienhäusern entstehen.

1. 2 Aufgabenstellung

Die Wasser-und Verkehrs-Kontor GmbH ist im Zuge der B-Plan-Aufstellung mit der Erstellung eines

Entwässerungskonzeptes beauftragt.

Im Rahmen dieses Konzeptes ist zu prüfen, wie die schadlose Ableitung von Schmutz- und Regenwasser
sowie die Löschwasserversorgung realisiert werden kann.

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee" - Entwässerungskonzept
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2 Grundlagen

2. 1 Bebauungskonzept

Für das Plangebiet wurde vom Planungsbüro Ostholstein ein Bebauungskonzept, Variante 3, zur Ver-

fügung gestellt, siehe Abbildung 2 und Anlage 11.

Das Bebauungskonzept hat noch den Status eines Vorentwurfs, Stand 07.06.2019
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Abbildung 2: VorentwurfBebauungskonzept Variante 3 von PLOH, Stand 07. 06. 2019
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2. 2 Geltungsbereich B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"

Vom Planungsbüro Ostholstein wurde ein Übersichtsplan des möglichen Geltungsbereichs des B-Plans
Nr. 115 zur Verfügung gestellt.

Der B-Plan befindet in einem frühen Stadium der Aufstellung. Es muss daher mit Änderungen gerech-

net werden.
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Abbildung 3: Übersichtsplan Geltungsbereich B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"

2. 3 Geltungsbereich B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Vom Planungsbüro Ostholstein wurde der B-Plan Nr. 126 der Stadt Fehmarn zur Verfügung gestellt.

Der B-Plan befindet sich in der Aufstellung und hat noch den Status eines Vorentwurfs, Stand
27.09.2019. Es muss daher mit Änderungen gerechnet werden.
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Abbildung 4: Vorentwurf B-Plan Nr. 126 "Stmndallee", Stand 27.09. 2019

2.4 Vermessung / Höhensituation

Die Vermessung des Plangebietes erfolgte durch das Vermessungsbüro Dipl.-lng. Hinrich Möller, Kiel,

datiert am 07. 10.2019.

Das Plangebiet weist Geländehöhen im Bereich von etwa +4,90 mNN bis etwa +7, 70 mNN auf.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Das Gelände des südlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 115, zwischen dem vorh. Wirtschaftsweg

im Norden und dem Grünen Weg im Süden, fällt vom Norden mit mittleren Höhen bei etwa +7,0 mNN

nach Süden mit mittleren Höhen bei etwa +5,0 mNN auf einer Länge von etwa 220 m um etwa 2, 0 m

ab.

Die Straße Grüner Weg im Süden ist jedoch dammlagig. Die Fahrbahnhöhen liegen im Mittel bei etwa

+5,80 mNN und somit um etwa 80 cm höher als die Erschließungsfläche.

Die Straße Grüner Weg fällt nach Westen ab. Das Gelände der Erschließungsfläche fällt entlang der

Straße parallel mit ab.

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee" - Entwässerungskomept
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Der tiefste Punkt der Erschließungsfläche befindet sich äußersten Süd-Westen mit einer Geländehöhe
von etwa+4,90 m NN.

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich

Das Gelände des nördlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 115, zwischen dem vorh. Wirtschafts-

weg im Süden und der angrenzenden Bebauung im Norden, weist Geländehöhen im Bereich von etwa
+6,70 mNN bis etwa +7,30 mNN auf.

Das Gelände ist insgesamt verhältnismäßig eben. Es fällt geringfügig von West nach Süd-Ost ab.

B-Plan Nr. 126 westlicher Bereich Grünfläche

Die Grünfläche des B-Plans Nr. 126 weist Geländehöhen im Bereich von etwa +6,30 mNN bis etwa

+6, 90 mNN auf.

Das Gelände ist insgesamt verhältnismäßig eben. Es fällt geringfügig in süd-östliche Richtung ab.

B-Plan Nr. 126 östlicher Bereich landwirtschaftliche Flächen

Das Gelände des westlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 126, weist Geländehöhen im Bereich

von etwa +5, 80 mNN bis etwa +7,70 mNN auf.

Das Gelände fällt ausgehend von der Strandallee in westliche und südliche Richtung ab.

Am westlichen Rand fällt das Gelände in westliche Richtung bis an die Gebietsgrenze verstärkt auf einer
Strecke von etwa 50 m von etwa +6,80 mNN auf etwa +5,80 mNN ab.

2. 5 Bodenverhältnisse

Baugrunderkundungen wurden zunächst zur Minimierung der Ausgaben für Vorleistungen nicht durch-
geführt. Ein Baugrundgutachten soll später im Zuge und in Abhängigkeit des Fortschritts der B-Plan-
Verfahren erstellt werden.

Für das benachbarte Wohngebiet An der Reiterkoppel (B-Plan Nr. 68) süd-östlich des Plangebietes

wurde ein Bodengutachten vom 24. 10.2006 zur Verfügung gestellt.

In der Baugrunduntersuchung aus 2006 wurden 10 Rammkernsondierungen bis in eine Tiefe von
max. 6,0 m niedergebracht.

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr 126 "Strandallee" - Entwässerungskonzept
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Unterhalb einer bis zu rd. 0,5 m mächtigen Oberbodenschicht wurde zunächst Geschiebelehm und an-

schließend Geschiebemergel, der bis in die Endteufen der Bohrungen reicht, angetroffen.

Während der Bohrarbeiten wurden Wasserstände zwischen 1, 6 m und 3, 0 m unter Geländeoberfläche

eingemessen. Hierbei ist von Stau-, Schichten- und Sickerwasser auszugehen.

- A.
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»0,00m

EOF/Mtl G«»t'id«
^-W»-Y . ^

Teflende:
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Abbildung 5: B-Plan Nr. 57, Lage der Rammkernsondierungen, aus Bodengutachten vom 12. 10.2006

Für die bindigen Bodenformationen (Geschiebeböden) wurden Durchlässigkeitsbeiwerte mit kf-Wer-

ten von lxl0~7 m/s bis 1x10 m/s angegeben. Aufgrund der gering durchlässigen Bodenarten wurde

von einer Versickerung des Niederschlagswassers abgeraten.

Nach DWA-A 138 sollen die kf-Werte für die Versickerung von Oberflächenwasser im Bereich von

lxl0~3 m/s bis lxl0~6 m/s liegen.

Für das Plangebiet wird von ähnlichen bzw. vergleichbaren Bodenverhältnissen ausgegangen, so dass

für die Regenwasserbeseitigung eine Versickerung von Oberflächenwasser zunächst ausgeschlossen

bzw. nicht in Betracht gezogen wird.

2. 6 Kanalauskunft und Vorgaben für die Regen- und Schmutzwasserableitung

Vom Planverfasser wurden Auskünfte beim öffentlichen Kanalnetzbetreiber zu bestehenden Entwäs-

serungsanlagen und Vorgaben zur Regen- und Schmutzwasserableitung angefragt.

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee" - Entwässerungskonzept
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Öffentlicher Kanalnetzbetreiber sind die Stadtwerke Fehmarn (Eigenbetrieb der Stadt Fehmarn).

2. 6. 1 Bestehende Schmutzwasseranlagen

Westlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Staakenswegs ein off. Schmutzwasserka-
nal DN 400. Die Rohrsohlentiefe beträgt im Mittel etwa 5, 3 m unter Straßenoberkante (etwa

+2,20 mNN). Der Schmutzwasserkanal entwässert in südliche Richtung (Hafengebiet).

Innerhalb des Plangebietes befindet sich im Bereich des vorh. Wirtschaftswegs ein Schmutzwasserka-
nal DN 200. Der Kanal entwässert im Freigefälle in westliche Richtung und schließt an den Schmutzka-
nal DN 400 des Staakenswegs an. Er hat eine Gesamtlänge von etwa 185 m. Die Sohltiefe liegt im Be-
reich von etwa 2, 6 m am obersten Schacht (etwa +4, 10 mNN) bis 4, 6 m am Anschlusspunkt Staakens-

weg (etwa +2,80 mNN) unter Geländeoberkante. Der Kanal hat diverse Anschlussleitungen (etwa
8 Stück). Offensichtlich erfolgt die Schmutzentwässerung der vorh. Reitsportanlage (Reithalle) über
diesen Schmutzwasserkanal. Ob jedoch alle vorh. Anschlussleitungen in Betrieb sind oder es sich ledig-

lich um Vorstreckungen handelt, ist momentan nicht bekannt.

Südlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Grünen Weges ein off. Schmutzwasserka-
nal DN 200. Die Rohrsohlentiefe liegt im Bereich von etwa 2, 0 m bis etwa 2, 5 m (etwa +3,80 mNN bis

+3,00 mNN) unter Straßenoberkante. Der Schmutzwasserkanal entwässert in westliche Richtung und
schließt an den Schmutzwasserkanal des Staakenswegs an.

Nordwestlich des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 befindet sich im Straßenraum der Strandallee
ein off. Schmutzwasserkanal DN 200. Die Schmutzentwässerung erfolgt in nördliche Richtung. Die

Rohrsohltiefe beträgt im Mittel etwa 2, 1 m unter Geländeoberkante (etwa +5, 50 mNN).

2. 6. 2 Vorgaben zur Schmutzwasserableitung

Nach telefonischer Auskunft der Stadtwerke Fehmarn kann das künftig anfallende Schmutzwasser der

Erschließungsgebiete schadlos in die öffentliche Schmutzwasserkanalisation eingeleitet werden.

2. 6. 3 Bestehende Regenwasseranlagen

Westlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Staakenswegs ein äff. Regenwasserkanal
DN 300. Die Rohrsohlentiefe beträgt im Mittel etwa 1, 7 m unter Straßenoberkante (etwa +5,90 mNN).

Der Regenwasserkanal entwässert in südliche Richtung (Hafengebiet).

Nordwestlich des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 befindet sich im Straßenraum der Strandallee
ein off. Regenwasserkanal DN 300. Die Regenentwässerung erfolgt in südliche Richtung. Die Rohrsohl-
tiefe beträgt etwa 1,8 m unter Geländeoberkante (etwa +6,0 mNN). Der Kanal mündet am nord-östli-
chen Rand des B-Plans Nr. 68 in einen Entwässerungsgraben.

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee" - Entwässerungskonzept
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Der Entwässerungsgraben ist Bestandteil der off. Regenwasserkanalisation. Der Graben beginnt im

Einmündungsbereich Strandallee / Klemmweg. Er verläuft zunächst auf einer Länge von etwa 210 m

entlang der südlichen Grenze des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 in westliche Richtung, knickt

dann nach Süden ab und verläuft im Anschluss auf einer Länge von etwa 195 m parallel zur östlichen

Grenze des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 115 bis zur Straße Grüner Weg.

Am Grünen Weg endet der Graben und wird am nördlichen Fahrbahnrand auf einer Länge von etwa

90 m als Regenwasserkanal DN 800 in westliche Richtung bis zur Einmündung Grüner Weg / Ernst-

Ludwig-Kirchner-Weg fortgeführt. Im Einmündungsbereich knickt der Kanal nach Süden in die Straße

Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg ab und entwässert im weiteren Verlauf in südliche Richtung.

Der Entwässerungsgraben ist als Trapezprofil ausgebildet. Er hat eine Sohlbreite von etwa 1, 0 m und

Böschungsneigungen von etwa 1:1 bis 1:1,5. Die Sohltiefe liegt im Bereich zwischen etwa 1,0 m und

2, 0 m unter Geländeoberkante.

Im Grünen Weg befindet sich zusätzlich zum "verrohrten Graben" eine Regenwasserkanalisation mit

Nennweiten von DN 250 und DN 200. Die Kanäle entwässern in Richtung Einmündung Grüner Weg /

Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg und schließen an die "Grabenverrohrung" DN 800 an.

Im äußersten Süd-Westen befindet sich zusätzlich im Grünen Weg eine Regenwasserablaufleitung

DN 300 aus dem Gebiet in die westlich gelegene Regenwasserkanalisation des Grünen Wegs. Die RW-

Kanalisation entwässert in westliche Richtung und schließt an die RW-Kanalisation des Staakenwegs

an.

Im westlichen Bereich des B-Plans Nr. 126 verläuft ein off. Regenwasserkanal DN 500 kommend aus

dem nördlich gelegenen Wohngebiet Am Südersoll in südliche Richtung. Im Kanalverlauf ist ein Regen-

rückhaltebecken zwischengeschaltet. Das Regenrückhaltebecken umfasst eine Fläche von etwa

1. 600 m2. Unterhalb des Regenrückhaltebeckens mündet der Kanal in den Entwässerungsgraben.

2. 5.4 Vorgaben zur Regenwasserableitung

Gemäß Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn vom 24. 10.2019 darf das Niederschlagswasser mit

einer maximalen Menge von 1, 2 1/s je angeschlossener Fläche in ha in die off. Regenwasserkanalisa-

tion eingeleitet werden, um eine Überlastung der Kanalisation zu verhindern.

Das Regenrückhaltebecken im nördlichen Bereich kann für die Regenentwässerung genutzt werden.

Dieses muss ggfs. volumenmäßig angepasst werden.

Das Regenrückhaltebecken im süd-östlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 (östlich des Grundstücks An

der Reiterkoppel Nr. 24b) istfür die Aufnahme von weiterem Niederschlagswasser grundsätzlich nicht

geeignet. Dieses Becken ist nur für das bereits vorhandene Baugebiet (B-Plan Nr. 68) ausgelegt.
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Nach ergänzender Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn vom 11.03.2020 sind erforderliche Regen-
rückhalteräume mit einem Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zu bemessen. Zudem
ist das anfallende Niederschlagswasser vor Einleitung in die äff. Kanalisation nach den Technischen
Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei Trennkanalisation
zu behandeln.

2. 7 Bestehende Grundstücksentwässerung

Unterlagen zur bestehenden Grundstücksentwässerung der Erschließungsgebiete liegen nicht vor.

Nach Auskunft der Stadtwerke Fehmarn vom 10.03. 2020 wird die derzeitige Regenwasserableitung

der Bestandsflächen über den Bestandskanal (DN 800) ind. der vorhandenen städtischen Grabenanla-

gen geregelt. Das anfallende Oberflächenwasser wird über eine Transportleitung der SWF (Freigefälle)
in die Ostsee hier Bürger Binnensee (ohne zwischengeschaltetes Schöpfwerk oder Verbandsgewässer)
abgeleitet.

Die landwirtschaftliche Fläche im Bereich des B-Plans Nr. 126 wird derzeit intensiv als Getreideanbau-

fläche genutzt. Sie ist volldrainiert. Eine Regenwasserableitung erfolgt über ein Verbandsgewässer.

Ferner wird angenommen, dass die derzeitige Schmutzentwässerung der Reitsportanlagen über den
vorhandenen SW-Kanal im Bereich des vorh. Wirtschaftsweges erfolgt.

2.8 Versorgungsleitungen

Vom Planverfasser wurden Leitungsauskünfte zu vorhandenen Anlagen der Versorgungsunternehmen
(Wasserbeschaffungsverband Fehmarn, Zweckverband Ostholstein (ZVO), Schleswig-Holstein Netz AG,
Deutsche Telekom, Vodafone Kabel Deutschland, Versatel, etc. ) angefragt.

Für die Planung und Errichtung von Entwässerungsanlagen im Erschließungsgebiet wird nach den vor-
liegen Leitungsauskünften von keinen wesentlichen Beeinträchtigungen ausgegangen.

2. 9 Schutzgebiete

2. 9. 1 Archäologisches Interessensgebiet

Der nördliche Bereich des B-Plans Nr. 115 und gesamte B-Plan Nr. 126 liegen innerhalb eines archäo-

logischen Interessensgebietes, Gebietsnummer 2, Amt Fehmarn, Kreis Ostholstein, siehe Abbildung 6.
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Abbildung 6: Archäologisches Interessengebiet, Auszug aus dem Archäologie-Atlas SH

Nach Auskunft des Archäologischen Landsamtes vom 05.02.2020 bestehen keine Bedenken gegen die

geplante Erschließung.

Das Landesamt verweist darüber hinaus auf § 15 DSchG. Es ist mit archäologischen Denkmalen zu rech-

nen. Im Falle eines Fundes ist das Landesamt unverzüglich zu informieren.

2.9.2 Sonstige Schutzgebiete

Das Erschließungsgebiet befindet sich nach dem Landwirtschafts- und Umweltatlas nicht innerhalb

bzw. außerhalb von:

- Naturschutzgebieten

- Landschaftsschutzgebieten

- Trinkwasserschutzgebieten

- Vogelschutzgebieten (u. a. FFH)

- Biotop- und Biotopverbundgebieten
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2. 10 Mögliche Kampf mittelbelastung

Die Stadt Fehmarn ist in der aktuellen Auflistung der Gemeinden, deren Gebiete mit Kampfmittel be-
lastet sind oder sein können, entsprechend der Anlage der "Landesverordnung zur Abwehr von Gefah-
ren für die öffentliche Sicherheit durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung)" nicht aufgeführt.

Eine Auskunft über mögliche Kampfmittelbelastungen wurde folglich nicht angefragt.

2. 11 Annahmen zur geplanten Erschließung

Für die geplante Erschließung wird auf Basis des zur Verfügung gestellten Bebauungskonzeptes für
weitere Bemessungsansätze ergänzend folgendes angenommen:

B-Plan Nr. 126

Für die Versiegelung der Wohnbauflächen wird die Grundflächenzahl (GRZ) des B-Plan-Vorent-
wurfs Nr. 126 zugrunde gelegt. Hierbei wird von einer vollständigen Ausnutzung der GRZ mit

Wohnbebauung (Dachfläche) ausgegangen (ungünstig).

Als Dachflächen werden Schrägdächer angesetzt (ungünstig).

Die Fahrbahnen der Planstraße A und B werden jeweils mit einer Asphaltoberfläche hergestellt.

Die straßenbegleitende Gehwege der Planstraße A werden mit einer Pflasteroberfläche herge-
stellt.

B-Plan Nr. 115

Als Dachflächen werden Schrägdächer angesetzt (ungünstig).

Die Fahrbahnen der Planstraße A und B werden jeweils mit einer Asphaltoberfläche hergestellt.

Die straßenbegleitende Gehwege der Planstraße A und B werden mit einer Pflasteroberfläche
hergestellt.

Die Fahrbahnen der Planstraße C, D, E, und F werden jeweils mit einer Pflasteroberfläche her-

gestellt.
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3 Geplante Schmutzentwässerung

3. 1 Abschätzung des Schmutzwasseran falls

Der Schmutzwasseranfall des B-Plans Nr. 115 und Nr. 126 wurde nach DWA-A 118 Hydraulische Be-

messung und Nachweis von Entwässerungssystemen abgeschätzt.

DerTageswasseranfall ergibt sich zu Qd = 90,0 m3/d.

Der stündliche Spitzenabfluss wurde mit Qh,ges= 4, 2 1/s ermittelt.

Nähere Informationen u. a. zu den getroffenen Annahmen zur Abschätzung des Schutzwasseranfalls

siehe Anlage 10.

3. 2 Geplante Schmutzwasserableitung (alle Varianten)

B-Plan Nr. 126 und B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Schmutzwasser des B-Plans Nr. 126 und des nördlichen Bereichs des B-

Plans Nr. 115 zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in westliche und südliche Richtung ab-

zuleiten.

Es erfolgt jeweils der Anschluss an die bestehende äff. Schmutzwasserkanalisation im Bereich des vorh.

Wirtschaftswegs bzw. im Bereich der geplanten Planstraße A innerhalb des Geltungsbereichs des B-

Plans Nr. 115.

Die weitere SW-Ableitung erfolgt dann über den bestehenden SW-Kanal DN 200 in westliche Richtung

und Einleitung in die off. Schmutzwasserkanalisation DN 400 des Staakenweges.

In der weiteren Planung ist zu prüfen, inwieweit der vorh. SW-Kanal DN 200 hinsichtlich seiner Lage

für die künftige Schmutzwasserableitung genutzt werden kann.

Zudem sollte der Zustand des Kanals mittels Kanalinspektion überprüft und die vorh. SW-Anschlusska-

näle untersucht werden, ob diese sich in Betrieb befinden.

Ggfs. ist der Kanal zu erneuern.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Schmutzwasser des südlichen Bereichs des B-Plans Nr 115 zu sammeln,

im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten.
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Im Bereich des Grünen Wegs erfolgt der Anschluss an die bestehende äff. Schmutzwasserkanalisation
DN 200 des Grünen Wegs.

Der Anschluss an den off. SW-Kanal des Grünen Weges erfolgt in den Varianten la, lb und 2 im äu-
ßersten süd-westlichen Bereich des B-Plans Nr. 115.

In den Varianten 3a, 3b, 4a, 4b, 5a und 5b ist der Anschluss im Bereich der geplanten Straßenkreuzung

Grüner Weg/Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg/Planstraße A geplant.
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4 Geplante Regenentwässerung

4. 1 Varianten allgemein

Für die Regenentwässerung des Erschließungsgebietes wurden die nachfolgend aufgelisteten Varian-

ten la bis 5b erarbeitet:

Variante Teilgebiet

la B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

lb B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

Einleitung in

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Regenwasserrückhaltung

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

2 B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115. südlicher Bereich

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,

Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

3a

3b

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 1.100 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 1. 100 m3

4a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

4b B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kana], Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m3

neuer Entwässerungsgraben,
Stauvolumen ca. 250 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 900 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m3

neuer Entwässerungsgraben,
Stauvolumen ca. 250 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 900 m3

Sa B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet West

5a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-

gebiet West

vorh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 500 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 500 m3

Stadt Fehmarn - B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee" - Entwässerungskonzept

www.(WVW).th



Seite 21

Die einzelnen Varianten sind werden in den nachfolgenden Kapiteln 4.5 bis 4. 13 näher beschrieben.

4.2 Flächenermittlung

Die Regenwasser-Einzugsflächen wurden für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 unter o. g.
Annahmen ermittelt, siehe Kapitel 2. 11 Annahmen zur geplanten Erschließung.

Für die Ermittlung der Einzugsflächen werden gemäß DWA-M 153, Tabelle 2, folgende Abflussbeiwerte

gewählt:

Flächen-
typ

Dachfläche

Fahrbahn

Fahrbahn

Gehweg

Wanderweg
Graben

Grünfläche

Ober-
fläche

Schrägdach
Asphalt
Pflaster

Pflaster

wassergeb. Deckschicht
toniger Boden

flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

t-]
1,00
0,90
0,75

0, 75
0, 50

0, 50
0, 10

B-Plan Nr. 115

Die gesamte Erschließungsfläche des B-Plans Nr. 115 umfasst etwa A = 50. 171 m2. Die abflusswirksame
Fläche beträgt etwa Ared = 22. 109 m2. Der mittlere Abflussbeiwert ergibt sich zu V = 0, 44.

Die Ermittlung der RW-Einzugsflächen ist als Anlage 8.1 beigefügt.

B-Plan Nr. 126

Die gesamte Erschließungsfläche des B-Plans Nr. 126 umfasst etwa A = 34. 057 m2. Die abflusswirksame
Fläche beträgt etwa Ared = 11. 552 m2. Der mittlere Abflussbeiwert ergibt sich zu 4J = 0, 34.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Grünfläche mit dem vorh. RRB im westlichen Bereich in der

gesamten Einzugsfläche inbegriffen ist.

Die Erschließungsfläche der im östlichen Bereich geplanten Wohnbauflächen umfasst etwa
A = 21. 574 m2. Die abflusswirksame Fläche beträgt etwa Ared = 9.425 m2. Der mittlere Abflussbeiwert

ergibt sich zu 4J = 0,44

Die Ermittlung der RW-Einzugsflächen ist als Anlage 8.2 beigefügt.
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Ein Hydrauliklageplan mit Darstellung der Teilflächen ist als Anlage 5 beigefügt.

4. 3 Abflussmengen

Für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 werden im Folgenden die Regenwasserabflussmengen

ermittelt.

Die Ermittlung des Bemessungsabflusses erfolgt nach DWA-A 118.

Die mittlere Geländeneigung der Erschließungsflächen beträgt < l % und der Befestigungsgrad wird

mit > 50% (ungünstig) angenommen. Nach DWA-A 118, Tabelle 4, ist die maßgebende Regendauer

mit D = 10 Minuten anzusetzen.

In beiden B-Plänen sind Wohnflächen geplant. Nach DWA-A 118, Tabelle l, wird für den Entwurf eine

Häufigkeit des Bemessungsregens mit 1-mal in 2 Jahren (T = 2a) empfohlen.

Für die Ermittlung des Bemessungsabflusses wird folglich ein Regenereignis mit einer Dauer von

D = 10 Minuten und einer Wiederkehrzeit von T = 2a gewählt.

Die Bemessungsregenspenden nach KOSTRA-DWD 2010R (siehe Anlage 7) beträgt:

rio,2= 144,0 1/sha

B-Plan Nr. 115

Die abflusswirksamen Fläche des Einzugsgebietes des B-Plans Nr 115 beträgt etwa Ared = 22. 109 m2
Der Bemessungsabfluss ergibt sich zu:

Q= 22. 109 m2 / 10. 000 x 144, 0 l/(s x ha)

Q = 318 1/s

B-Plan Nr. 126

Die abflusswirksamen Fläche des Einzugsgebietes des B-Plans Nr 126 beträgt etwa Ared = 11.552 m2.
Der Bemessungsabfluss ergibt sich zu:

Q = 11.552 m2 / 10.000 x 144, 0 l/(s x ha)

Q=1661/s

In Summe ergibt sich ein Gesamtabfluss von etwa Q. = 318 + 166 = 484 1/s.
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4. 4 Geländeanpassungen

Die vorhandene Geländestruktur ist insbesondere im nördlichen Bereich sowie in Ost-West-Ausrich-

tung verhältnismäßig eben.

Zudem hat das vorh. äff. Regenwassernetz, an das anzuschließen ist, nur geringe Sohltiefen im Bereich
zwischen etwa 1,0 m und 2,0 m unter Geländeoberkante.

Für die schadlose Ableitung des anfallenden Schmutz- und insbesondere des anfallenden Nieder-
schlagswassers im Freigefälle sind daher Geländeanpassungen bzw. Geländemodellierungen durch Ge-
ländeaufhöhungen erforderlich.

In Abhängigkeit der Entwässerungsvarianten la bis 5b sind Geländeauffüllungen in Teilbereichen bis
zu rd. 1,0 m erforderlich.

Die geschätzten Geländeaufhöhungen in den Teilbereichen sind in den Entwässerungslageplänen je-
weils dargestellt, siehe Anlage 6. 1 bis 6. 9.

4.5 Geplante Regenwasserableitung Variante la

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich und B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 und
des östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante Wohnbauflächen) zu sammeln und im Freigefälle
mit Sammelleitungen in das vorh. Regenrückhaltebecken (RRB) im östlichen Bereich des B-Plans
Nr. 126 einzuleiten.

Zur Einhaltung der vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha) ist eine Erweiterung des
vorh. RRB erforderlich.

Unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T= lOa zur Bemessung von Re-
genrückhalteräumen (RRR) ist eine Beckenerweiterung mit einem zusätzlichen Regenrückhaltevolu-
men (Stauvolumen) von etwa 700 m3 erforderlich.

Vor Einleitung in das RRB ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Zur Minimierung notwendiger Geländeaufhöhungen zur schadlosen Ableitung des anfallenden Nieder-
schlagswassers werden Freigefälleteitungen zur Entwässerung der westlichsten Grundstücksflächen
des B-Plans Nr. 126 im geplanten nördlichen äff. Gehweg angeordnet. Zudem wird die Sammelleitung
vor Einleitung in das RRB zwischen den östlichen Grundstücken geführt, um Höhenverluste zu mini-
mieren.
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B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des südlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sam-

mein und im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den vorh. äff.

Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Eine alternative Einleitung ist in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird nördlich des Grünen Wegs westlich und östlich der

geplanten Planstraße B jeweils ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet. Die RRB wer-

den im Bereich der Planstraße B miteinander verbunden, so dass sich die Wasserstände ausnivetlieren

können und nur eine Beckenablaufleitung erforderlich ist.

Für die Bemessung der RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit

von T = lOa heranzuziehen.

Für das westliche RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 550 m3, für das östliche

RRB von etwa 350 m3. In Summe ist die Schaffung von etwa 900 m3 Stauvolumen notwendig.

Die beiden RRB werden zur Regenwasserbehandlung jeweils als RRB mit Regenklärbeckenwirkung aus-

gebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante la ist als Anlage 6. 1 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115
Summe

Auffüllung ca.
[m3]

5.000

8.000

13.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauftächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an
Wohnbauflächen ca.

[mz]
0

6.400

6.400
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Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
Teageblat
B-Plan Nr. 126 und

B-l'lan Nr. 115, nördlicher Bereich

B- 2- ?; . 115 i-; .c'&- BE:

B-Plan Nr-126 und Nr. 115

Pos Lel*tune*be*chr«ibui%
1 Erweiterung vorh. RRB

2 Regenklarung

3 Umzäunung

c- neues RRB, West

i.e;"i!c"-. :<-3t--E

l'S~t ?*--i Sa-:'Sä "-? -ä-"

Umzäunung

'?^&5 =''?5. ^;

c Leichtstoffruckhaltung

Vertiefung Sandsammelraum
u-;?--..'.

',: ^;-. S5;-:155S -.

13 Gelandeaufhohung

Menge Einheit E'

2. 800 ms

2 Stck

20

2.20 ~?

l <(:<

250 m

1.400 m*

lAtek
l Stck

250 m

1 Stck

Zwitchensumma netto

1S.OOO m» 20,- 
Summe netto

/5,- 
50.000,-  

60,- 

"5,-  

10.000, - 

10.000, - 

60,-£
75,- 

10.000, - 

10.000,- 
60,- 

25.000,- 

210.000,-£
100. 000, - £

12.000,- 
165. 000, - 

10.000, -  

10.000,- 

15.000, - 

105.000,- 

10.000,- 
1:..000,- 
15.000,- 
25.000,- 

687. 000,- 

260.000, - 

947. 000.-1

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 6 Geplante Regenwasserableitung Variante lb

Die Variante lb entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante la.

Im Unterschied zur Variante la wird das erf. Stauvolumen für die Regenrückhaltung von etwa

550+350 =900 m3 im südlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 durch Anordnung von unterirdischen

Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-
rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Ein Speicherboxensystem als RRR hat im Vergleich zum offenen Erdbecken (RKB) folgende Vorteile:

Die Fläche über den Speicherboxen kann noch anderweitig genutzt werden.

Der Platzbedarfvon Speicherboxen ist geringer (senkrechte "Böschungen").

Der Aufwand der oberirdischen Pflege der Anlage geringer.

Speicherboxensysteme haben jedoch folgende Nachteile:

Die Herstellung ist kostenintensiver
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Speicherreserven von Erdbecken (Freibord) zum Rückhalt von Niederschlagsmengen bei stär-

keren Regenereignissen (hier: > T = lOa) sind nicht vorhanden.

Eine Beeinträchtigung bzw. Störung des Systems, z. B. durch Abflusshindernisse im Beckenab-

fluss, ist augenscheinlich erst erkennbar, wenn das System versagt (Überstau, Überflutung).

Der Entwässerungslageplan der Variante lb ist als Anlage 6.2 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet Auffüllung ca.
[-] Im3]

B-Plan Nr. 126 5.000

B-Plan Nr. 115 8.000

Summe 13. 000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

0

4. 100
4.100

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

Tefeebiet

B-Plan Nr. 126 und

B-PlanNr. 112, -:;-: ;-.?-&»-':.

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereicli

B-Plan Nr. 126 und Nr. 115

Pos, Lehtung«be»chreibung

1 E->.'e'te---?'. =". ?F.S
Z R^e-<'--'?
3 Umzäunung

4 RRR als Speicherboxen, West

5 Regenktärung

6 RRRalsSpeicherboxen,Ost

7 F.eg?-<2'-.. -?

3 ..'. 3;. SS:'C'3ie--..?

9 Geländeaufhohung

Menge Etnhett EP

2.800 mä

2 Stck

200 m

550 ma

l Stck
350 m3

l Stck

IStek

75,- 
50-000, - 

R0,- 
400,- 

50.C}^- 

-.!;.- 
50.000,-£
25.000,- 

Zurischan»urime BeUo

l;t. OOO m3 . 20, - 

Summ« natto

210.000, -  

100.000,- 
12.000, - 

220.000,- 
50.000,- 

140. 000, - 

50.000, - 

25.00), - 

807.000,-1

260. 000, - 

l. 067. 000,-1

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar.
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4. 7 Geplante Regenwasserableitung Variante 2

Die Variante 2 basiert auf der Variante la und unterscheidet sich in der geplanten Regenwasserablei-

tung der Wohnbauflächen des B-Plans Nr. 126.

In dieser Variante ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des B-Plans
Nr. 126 mit Sammelleitungen im Bereich der Planstraße A abzuleiten und in das vorh. RRB einzuleiten.

Zur Einleitung in das vorh. RRB bzw. in die Beckenerweiterung des RRB ist aufgrund der engen Platz-
Verhältnisse die Umlegung der vorh. Verrohrung DN 500 der Beckenablaufleitung in den vorh. Entwäs-

serungsgraben erforderlich.

Vor Einleitung in das RRB ist eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Der Entwässerungslageplan der Variante 2 ist als Anlage 6.3 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet Auffüllung ca.
H [m3]

B-Plan Nr. 126 6. 000

B-Plan Nr. 115 8.000
14.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an

Wohnbauftächen ca.

[m2]

0

6.400

6.400

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
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Tdtgebfet
B-Plan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-PlanNr. ll;. ?;: :-=»-*;-

Pos Lefatune*be«chreibune

B-Plan Nr. '-15 --::. . 115

Ev. st?-. -g'. ;--. ?F.3
S.s. S-fs. " ^ ,='. -3-

' - "^

i" &;» ;.;; umvertegen

Le :-»t^-". :^-a t. -s

Vertiefung Sa ndsammelraum

R . -:;. -. -?

9 neues RRB. Ost

10 i-e:'tit3-:--:<^t--;

11 ;t5----?;-;3;--S-;.

12 Umzäunung

13 -;-. :S:^i!S--.

14 Gelandeaufhöhung

Menge Etnheit EP

2. 800 m1 75,-   210. 000, -  

l Stck 50. 000,-  100.000,- 

200m 60,-£ 12.000,- 
35 m 200,-  7.000,-£

2.200m3 75,-  165.000,- 
l Stck 10.000,-  10.000,- 
l Stck 10.000,-  10.000,- 

250m 60,-  15.000,- 
1.400 m3 /5,-  105.000,- 

l Stck 10.000,-  10.000, - 

l Stck 10.000,-  10.000,- 
250 m 60,-  15.000,- 

l Stck 25. 000,-  25. 000, - 

2wl*ch«n»umm« netto 694. 000, -  

14.000m3 ^3,-  280.000,- 
Sumnw nrtto 974. 000, -  

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar.

4. 8 Geplante Regenwasserableitung Variante 3a

B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante

Wohnbauflächen) zu sammeln und im Freigefälle mit Sammelleitungen über ein neu anzuordnendes

RRB als Erdbecken in den vorh. Entwässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Das anfallende Niederschlagswasser wird unter Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer

Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha) in den vorh. Entwässerungsgraben eingeleitet.

Für das RRB ergibt sich unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zur

Bemessung von Regenrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 450 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

B-Plan Nr. 115

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des B-Plans Nr. 115 zu sammeln und im Freigefälle

mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den vorh. äff. Regenwasserkanal DN 250

des Grünen Wegs einzuleiten.

Alternativ ist eine Einleitung in den äff. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.
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Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkungwird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes
ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit
von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 1. 100 m3

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 3a ist als Anlage 6.4 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

3.000

9.000

12.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-PlanNr. 126

B-PlanNr. 115

Summe

Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

2. 900

5.000

7.900

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

.r«l^ebhrt
B-Pian Nr, 126

B-PI, in Nr. 11?

B-PI in Nr. 126 und Nr 11':

pcs Ld»tunesbe*chrea»une
l neues RRB

2 Leichtstoffruckhaltung

3 VertiefungSandsammelrauiii

4 Umzäunung

5 Abflussdrosselung

6 neues RR&

/ Leichtstoffriicldiattung

8 VertiefungSandsammelreunn

9 Umzäunung

10 Abftussdrossetung

11 Gelandeaufhöhung

Mange Bnhdt

1.800 ril*

1 Stck

l Stck

160 m

l Stck

4.400 m3

l Stck

l Stck

250 m

l Stck

EP

75, - 

10. 000, - 

10. 000, - 

60,-<

25.030,- 

75,- 
10.000, - 

10.000,- 

60,- 
25.000,- 

Zwitcheniumme iwtto

12. 00t) m3 20,-  

Summe netto

135.000,- 
10.000,-  
10.000, - 

9. 600, - 

25.000, - 

330. 000, -  

10.000,- 

10.000, - 

15.000,- 

25.0CB.-C
579.600,-<
240.000,- 
819. 600,-
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In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar.

4. 9 Geplante Regenwasserableitung Variante 3b

Die Variante 3b entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 3a.

Im Unterschied zur Variante 3a werden die erf. Stauvolumina für die Regenrückhaltung durch die An-

Ordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-

rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4. 5 Geplante Regenwasserableitung

Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 3b ist als Anlage 6.5 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet Auffüllung ca.
[m3]

B-Plan Nr. 126 3.000

B-Plan Nr. 115 9.000

Summe 12. 000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

1.800

3.500

5.300

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
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TnBgeblct
B-Pian Nr. 126

B-Plan Ni. 115

B-flan Nr. 126 und Nr. US

Po«, L«htunB*bB»chraibuig

l RRR als Speicherboxen

2 Regenklärung

3 Umzäunun?

4 Abflussdrosselung

5 RRRalsSpeicherboxen

6 Regenklärung

7 Umzäunung

Abflussdrossetung

9 Gelarxleauffiöhung

Maie« Einhalt EP
450 ma

l Stck

14<) m

l Stck

1.10U m*
2 Stck

240 m

l Stck

400, - 

50.000.- 

60,- 
25.000,-£

400, - 

50.000, - 

ECr 
25.000,-£

Zwfacheniumme ncSSo

12.000 m» 20,- 

Summe netto

180.000,- 
50. 000,- 

8.^:3, - 

25.000,- 
440. 000, - 

100. 000, - 

14. 400, - 

25.000,- 
842^00, -C

240.000,-  
1.082.800, - 

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 10 Geplante Regenwasserableitung Variante 4a

B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasserdes östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante
Wohnbauflächen) zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten
und in den vorh. Entwässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbe-
handlung anzuordnen.

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha) ist
unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zur Bemessung von Re-
genrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 450 m3 zu schaffen.

Es ist geplant, den erf. Regenrückhalteraum durch Verbreiterung des vorh. Entwässerungsgrabens in
drei Teilbereichen zu realisieren.

Südlich der Planstraße A angrenzend an die vorh. Wohnbebauung "An der Reiterkoppel" (B-Plan Nr.
68) wird durch Grabenverbreiterung ein zusätzliches Stauvolumen von etwa 50 m3 geschaffen.

An der östlichen Grenze des B-Plans Nr. 115 werden in zwei Teilbereichen zusätzlich jeweils etwa

200 m3 Stauvolumen durch Verbreiterung des vorh. Grabens realisiert.

Insgesamt wird so die Schaffung eines Stauvolumens von etwa 50 + 200 + 200 = 450 m3 erreicht.

Am jeweils unteren Ende der drei Grabenverbreiterungen wird eine Staustufe mit einer Drosselein-
richtung angeordnet, um die Funktionalität der Rückhaltung durch die Grabenverbreiterung sicherzu-
stellen.
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B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasserdes nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sam-

mein, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und über ein neu herzustel-

lenden Entwässerungsgraben in den vorh. Entwässerungsgraben am östlichen Rand des B-Plans

Nr. 115 einzuleiten.

Der Entwässerungsgraben dient für die erf. Regenwasserrückhaltung zur Einhaltung der vorgegebenen

Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).

Unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T= lOa zur Bemessung von Re-

genrückhalteräumen (RRR) ist ein Stauvolumen von etwa 250 m3 erforderlich.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung

anzuordnen.

B-PlanNr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des südlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sam-

mein und im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den vorh. äff.
Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Eine alternative Einleitung ist in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes

ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit

von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 900 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 4a ist als Anlage 6. 6 beigefügt.
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Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

5.000
10.000

15. 000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:
Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.
[m2]

0

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

6.300

6. 300

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
Tdlgebfet
B-PIan Nr. 1ZG

B-Plan Wr. .I1'i, nuitUK t rr ItCTtid»

B-Plan Nr. 115, süitlictier Bereich

Po». Lei*tune*b»chmibune

t TW. vurli. B)iw»!«. t;tUiißS(yi ibi;n

Itoßcnklaruni'i

t Imräuiiung

ncihv [i'tw;'i.'<irnint;.iy>itx'n

tlftjiiiiklt'inm

/ t liiiwiiiniiiii;

8 ficu. ls tUO!

U loiKhi'tiüfitüi'Uiiitiufii;

AO Vcriiefuiit, 'ianilsammßlraiim

:(i. Um. 'riiitiuri!;

13 Alfiliuisrirusischirtt;

Menge Etoheft EP

1.8UO in'

2 Stck

270 m

:t Stck

l. (XN) in*

2 Stck

24Ü m

3, ä00 m3
1 Stck

l Stck

isa m

l Stck

75,- 
50.000,-  

60,- 
10.000,- 

75,- 
50.000, - 

60,-£
75. - 

10.000,-  

10.000,-<

60,-i

25.0C'J,- 

B-Plan Nr. 126 und Nr. 115 13 L-e; .s

Zwitchemumme netto

15.000 m3 20,- 

Summe netto

135. 000,- 

100.000,- 
16. 200, - 

30.000,- 
75.000,- 

100.000,- 
14.400, - 

270.000,- 
10.000,- 

10.000,- 
15.000, - 

25.000, - 

800. COO,- <

300.000,- 
1.100.600, - C

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar

4. 11 Geplante Regenwasserableitung Variante 4b

Die Variante 4b entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 4a.

Im Unterschied zur Variante 4a wird das erf. Stauvolumen für die Regenrückhaltung im süd-westlichen

Bereich des B-Plans Nr. 115 durch die Anordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.
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Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-

rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4.5 Geplante Regenwasserableitung

Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 4b ist als Anlage 6.7 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet Auffüllung ca.
[-] [m3]

B-Plan Nr. 126 5.000

B-Plan Nr. 115

Summe

10.000

15. 000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115
Summe

Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

0

4. 900

4.900

Für die hlerstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

TeBe«btet
B-Plan Nr. 126

H Man Mi 1.1'», nofilBfhi;r Mi<r(;i>:h

8-Pian Nr. 115, sudlichuritHii;;. :»)

E-Plan Nr. 126 unri Nr. 115

Po*. Ldttung»be*chrelbung Muie« Elnhrit EP

l Erw. vorh. Entwässerungsgraben 1.800 m'
2 Stck

270m

i ssrfe

1..SK» ltl'

2 Stck

240 m

900m3

2 Stck

230m

2

:(

.i

5

c

7

R

fl

<0

Suustuk; »ift Drussul

R(i(Ss'tll<:lMluilß

DilK. JUIUKI);

!!!i!R ;)ls >>|ifii:h!ii(»t;itui

Kcga'nkISntni,

Sfitl'Huiil.

13 Geiändeajfhöhung

l Stck

15.000 m»

75,- 
50.000,- 

G0, - 

10. 000,- 

75, - 

50.000,- 
60,-<

400,-e

50.000, - 

SO,- 
25. 000, - 

Zuriächeitunnr natto

10,- 
Summe netto

135.(X»,-  
100.000,- 

16. 200, -  

30. 000, - 

75. 000,-  

100.000,- 

14. 400,- 

360. 000, -<

100.00), - 

13.800,- 
25.000,-  

969^00, -C

300.000,- 
l. 269. 400, - 

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar
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4.12 Geplante Regenwasserableitung Variante 5a

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich und B-Plan Nr. 126

Die geplante Regenwasserableitung des nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 und des östlichen Be-
reichs des B-Plans Nr. 126 entspricht der Variante la.

Siehe hierzu Kapitel 4.4 Geplante Regenwasserableitung Variante la.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich Teil ebiet Ost

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasserdes östlichen Bereichs des südlichen B-Plans Nr. 115
zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in östliche Richtung abzuleiten und in den vorh. Ent-
wässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbe-
Handlung anzuordnen.

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha) ist
unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T= lOa zur Bemessung von Re-

genrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 400 m3 zu schaffen.

Es ist geplant, den erf. Regenrückhalteraum durch Verbreiterung des vorh. Entwässerungsgrabens in
zwei Teilbereichen am östlichen Rand des B-Plans Nr. 115 zu realisieren.

In den zwei Teilbereichen werden jeweils etwa 200 m3 Stauvolumen, in Summe folglich die erf. etwa

400 m3 Stauvolumen geschaffen.

Am jeweils unteren Ende der beiden Grabenverbreiterungen wird eine Staustufe mit einer Drosselein-
richtung angeordnet, um die Funktionalität der Rückhaltung durch die Grabenverbreiterung sicherzu-
stellen.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich Teil ebiet West

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des westlichen Bereichs des südlichen B-Plans
Nr. 115 zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den
vorh. äff. Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Alternativ ist eine Einleitung in den äff. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs
im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha).
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Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkungwird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes

ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit

von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 500 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 5a ist als Anlage 6.8 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet Auffüllung ca.

[m3]

B-Plan Nr. 126 5.000

B-Plan Nr. 115 13.000

Summe 18.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

0

3.500

3.500

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

Tdlfbt«

B-Plan Nr. 116 und

ß-PIan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-:>e~ \- 115. i. : : e Bereich

Teilgebiet Ost

E-^c-'v-, lli. i-: -. »-?&-. ;.

Teilgebiet West

B-Plan Nr. 126 und Nr. 115

Po*. Ld>tun|tbe«chMlbung

l E-'.'ite-. -i-.^-. FFE

2 Regenklärung

3 Umzäunung

4 E"... -. 3--. c-r\'B»5c-- ä?-S:

5 Regenktärung

6 Umzäunung

7 Staustufe mit Drossel

8 neues RRB

9 Leichtstoffruckhaltung

10 Vertief ung Sandsammelraum

11 Umzäunung

12 Abftussdrosselung

13 Geländeaufhöhung

Meng«

2. 800

2

200

1.600
2

IM

2

2.000

l

l

230

l

Ehhdt
ma

Stck

m

m3
Stck
m

Stck

m3

EP

Stck
Stck

m

Stck

Zwtschenuinmie natto

18.000 ma 30,- 
Summa netto

75,- 
50.000,-  

60,- 

75,- 
50. 000, -  

G0, - 

10.000, -  

75,- 
10.000, - 

10.000, - 

60, - 

25. 000, - 

210. 000, - 

100. 000,-  

12.000,- 
120. 000, - 

100. 000, - 

11.400, - 

20.000,- 
150.000,- 

10. 000, - 

10. 000, - 

13.800,- 
25. 000.. - 

782. 200, - 

360. 000, - 

Ll42. 2C3, - 
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In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 13 Geplante Regenwasserableitung Variante Sb

Die Variante Sb entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 5a.

Im Unterschied zur Variante 5a wird die gepl. Regenrückhaltung im süd-westlichen Bereich des B-Plans
Nr. 115 durch die Anordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-
rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4.5 Geplante Regenwasserableitung
Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 5b ist als Anlage 6.9 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

5. 000

13. 000

18.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenverlust an
Wohnbauflächen ca.

0

2.300
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Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

TeUgebtet
B-Ptan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

Te' ?s; st ',', '&;(

B-PlanNr. ^3 - :!, - 115

Pos, Lehtunstbeichreibung

Erureiterungvorh. RRB

'».i. llKtlltli IItK »t'WiItl

itltft ilfci 'i|KA:lK;rttt)HßII

Stqii'tildi'iiuiir,

u>

11

12 ;-s-:?;---:-. -:

Menge Einheit

2.800m3
2 Stck

-iiX! »l

1 WO m^

2 Stck

190 m

2 Stck

500 m3

2 Stck

220 m

l Stck

EP

75,- 
50. 000, - 

60,- 
75,- 

50. 000.- 

60,- 
10.000,- 

400,- 
50.000,- 

60, - 
2c..?3i,-  

ZwtBcht. Ttumme netto

18.000 mä ?0, - 

Summe netto

210.000,-  
100.000,-  

12. 000,-  

120. 000,-  

100. 000, - 

11.400,- e
20. 000,- £

200.CUO,-  
100. 000,-  

13.200,- 
25. 000,-  

911. 600, - t

360.000,-  
1.271.600, - 

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar.

4. 14 Zusammenfassung der Varianten la bis 5b

Die Varianten la bis 5a wurden hinsichtlich der jeweils geplanten Regenwasserrückhaltung und Re-

genklärungals Übersicht und Entscheidungshilfe in einer Tabelle zusammengestellt.

In der Tabelle werden folgende Merkmale und Kriterien aufgelistet bzw. gegenübergestellt:

a) Kosten der Regenwasserrückhaltung und Regenklärung

b) Erweiterungsmöglichkeit der Regenrückhalteräume (RRR) als Löschwasserspeicher

c) Verkehrssicherheit der Regenrückhalteräume (RRR)

d) Nutzbarkeit der Flächen der Regenrückhalteräume (RRR)

e) Oberirdischer Pflegeaufwand der Regenrückhalteräume (RRR)

f) Verlust an Wohnbauflächen

g) Menge und Kosten der Geländeauffüllung
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Die Varianten wurden hierbei hinsichtlich der o. g. Punkte b) bis e) nach folgendem Schema wie folgt

bewertet bzw. gewichtet:

x voraussichtlich nicht möglich

ungünstig

o möglich

+ günstig

++ besonders günstig

Die Zusammenstellung der RW-Varianten ist als Anlage 9 beigefügt.
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5 Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Mit Einführungserlass vom 10.10.2019 hat das Land Schleswig-Holstein die "Wasserrechtlichen Anfor-

derungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l: Mengenbewirtschaftung A-

/? IV-!" eingeführt.

Die A-RW l sollen primär in Neubaugebieten Anwendung finden.

Für Bestandsgebiete sind sie ein Mittel für die Überprüfung bei hydraulischen Problemen in Gewäs-

sern. Im Bereich des Plangebietes sind keine Gewässer als mögliche Vorfluter vorhanden. Die Regen-

wassereinleitung erfolgt in das off. Regenwasserkanalnetz der Stadtwerke Fehmarn.

Für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 wurde jeweils eine Bewertung der Wasserhaushaltsbi-

lanz nach A-RW l im veränderten Zustand durchgeführt.

Das B-Plan-GebietNr. 115 ist bereits bebaut. Die Fläche wird derzeit für den Reitsport genutzt. Auf der

Fläche befinden sich eine Reithalle und Reitplätze. Hierfür wurde zum Vergleich ergänzend für den Ist-

Zustand (Bestand) eine Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz durchgeführt.

Die Ermittlung der Flächenversiegelung erfolgte hierbei aufbauend auf den Ermittlungen der RW-Ein-

zugsflächen und den getroffenen Annahmen zum Neubau sowie den Annahmen zur bestehenden Be-

bauung.

Für den B-Plan Nr. 115 im Bestand Ist-Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 2: deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes

-^ lokale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 12.1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

ist Anlage 12. 2 zu entnehmen.

Für den B-Plan Nr. 115 im veränderten Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes

-> lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 13.1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

ist Anlage 13.2 zu entnehmen.
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Für den B-Plan Nr. 126 im veränderten Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes

-^ lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 14.1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
ist Anlage 14.2 zu entnehmen.

In der Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn in Rücksprache mit Unteren Wasserbehörde des Krei-
ses Ostholstein wurden in Auszügen folgende Aussagen zur Thematik A-RW l gemacht:

In dem Gebiet (wie fast auf der gesamten Insel Fehmarn) ist ein versickerungsunfähiger Boden
festgestellt (sog. Tarrasboden). Der anstehende Grundwasserstand liegt bei max. Im unter GOK.
Eine oberflächliche Ableitung ist hier also notwendig.

Ein natürliches Fließgewässer ist hier nicht vorhanden.

Die neu überplanten Gebiete (115 und 126) sind angehalten eine Drosselung und Rückhaltung der
Abwassermengen RW auf einen Abfluss von max. 1,2 1/s je angeschlossene ha versiegelte Fläche
aus dem Gebiet vor Einleitung in den Kanal zu gewährleisten.

Eine Begrünung von Flächen (z. B. Gründach) ist zwar zu begrüßen aber nicht zwingend erforder-
lich. Ggf. können auch Retentionsmulden im Gebiet angelegt werden, deren Überläufe sind aber
grundsätzlich am Kanal anzuschließen.

Für weitere Informationen ist die Stellungnahme ist als Anlage 15 beigefügt.
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6 Hinweis zum vorh. RW-Kanal DN 800 im Grünen Weg

Im süd-östlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 verläuft am nördlichen Fahrbahnrand des Grünen Wegs

auf einer Länge von etwa 90 m ein äff. Regenwasserkanal DN 800.

Im Bebauungskonzept ist in diesem Bereich angrenzend an den nördlichen Fahrbahnrand dieAnord-

nung eines Grünstreifens mit abgesetztem Gehweg als Fortführung des Straßenquerschnittes im Be-

reich des Wohngebietes "An der Reiterkoppel" (B-Plan Nr. 68) geplant.

Im Grünstreifen sind zudem Baumanpflanzungen vorgesehen.

Der vorhandene RW-Kanal DN 800 befindet sich etwa im Bereich des geplanten Grünstreifens.

Nach Rückmeldung der Stadtwerke Fehmarn wird darauf hingewiesen, dass der vorh. RW-Kanal auf-

grund der geringen Überdeckung von Baumanpflanzungen freigehalten und dies in der weiteren Pla-

nung berücksichtigt werden soll. Eine Umlegung des RW-Kanals ist nicht vorgesehen.
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7 Löschwasser versorg ung

Vom Planverfasser wurden Anfragen an den Trinkwassernetzbetreiber und an die Stadt Fehmarn ge-
stellt, ob die künftige Löschversorgung des Erschließungsgebietes durch das Trinkwassernetz sicherge-
stellt werden kann.

Das Trinkwasserversorgungsnetz wird von dem WBV Fehmarn betrieben.

Die Löschwasserversorgung obliegt der Stadt Fehmarn.

Gemäß Stellungnahme der Stadt Fehmarn vom 13. 03. 2020 wird im Bereich der Bauleitplanung B-Plan
Nr. 126 und Nr. 115 l. Änderung (im Plan zwischen Burgstaaken und Neuhoben gelegen) heute von
einem Grundschutz in Höhe von 96 cbm/2Std. ausgegangen. Die Berechnung wird infolge der Erweite-

rung des Trinkwassernetzes für diese Baugebiete angepasst werden müssen. Zur zukünftigen Versor-
gung (zum Zeitpunkt der Erschließung der Baugebiete) kann daher keine Aussage getroffen werden.

Für den Fall, dass der Grundschutz für die Löschwasserversorgung der Erschließungsflächen durch das
Trinkwassernetz nicht sichergestellt werden kann oder ggfs. höhere Anforderungen an die Löschwas-

serversorgung als den Grundschutz gestellt werden, ist es möglich, die in den Planungs-Varianten vor-
gesehenen Regenrückhalteräume (RRB als Erdbecken oder durch Speicherboxen) als Löschwassertei-
ehe bzw. Löschwasserspeicher zu erweitern.

Die künftige Löschwasserversorgung der beiden B-Pläne lässt sich aktuell nicht abschließend klären
und ist im Zuge der weiteren Planung zu berücksichtigen und zu konkretisieren.
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Fazit

Die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers ist im Freigefälle möglich und kann schadlos in die öf-

fentliche Schmutzkanalisation eingeleitet werden.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers ist im Freigefälle mit Anschluss an das öffentliche

Regenwassernetz möglich.

Für die Regenwassereinleitung in das äff. Regenwassernetz wird eine Einleitungsbeschränkung vorge-

geben. Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung ist die Schaffung eines Regenrückhaltevolumens

für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 von gesamt etwa 1.600 m3 erforderlich.

Für die Regenwasserableitung wurden die Varianten la bis 5b erarbeitet und als Entscheidungshilfe in

einer Tabelle zusammengestellt.

Für die schadlose Ableitung des anfallenden Schmutz- und insbesondere des anfallenden Nieder-

schlagswassers im Freigefälle sind Geländeanpassungen bzw. Geländemodellierungen durch Gelän-

deaufhöhungen in Teilbereichen bis rd. 1,0 m erforderlich.

Zur Verbesserung der Wasserhaushaltsbilanz ist eine Begrünung von Flächen (z. B. durch Gründächer)
zu begrüßen.

Die künftige Löschwasserversorgung der beiden B-Pläne lässt sich aktuell nicht abschließend klären

und ist im Zuge der weiteren Planung zu berücksichtigen und zu konkretisieren.

Für die Löschwasserversorgung, ist es in Abhängigkeit der Wahl der Regenentwässerungsvariante mög-

lich, die vorgesehenen Regenrückhalteräume als Löschwasserteiche bzw. Löschwasserspeicher zu er-

weitem.

Aufgestellt: Neumünster, 18. 03. 2020

^. -,M-

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOB
(NGENtEURWlSSEN FÜR &M BAUWESEN

IW . .NGEflluRt llRUGtB t. ICOT
HavtlstraBff 13 * t<5»9 NBUfflOnsttir
T:-Od321. I60 27-Q F: 0021-260 Z7-M

i.A. Andre Hinz

Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH
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KOSTRA-DWD2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - hlydrometeorologie -

Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 201 OR

Rasteri'eld
Ortsname
Bemerkung
Zeitspanne

: Spalte 44, Zeile 10
: Fehmarn (SH)

: Januar - Dezember

10 min

1 Dauerstufe i Wiederkehrintervall T [a]

1 l 2 |5 |10|20

^^ __^^^ ^_^_ ^-_ ^. - ^^. ^. _^-
'5^r^'T'~'^2"|'~^38^'|~5^1'83^~^

30

72h

6, 71 112, 3| 8, 6| 144, 0l 11,2

15 min T -----g^^-g^^"-^^-^^ |

20min | 9,8] 81,51 12, 51 104, 0|
-30-minr\J]r~6^0^~~\4ß\ 82^1

. I 17, 11 63, 3l
51, 81

15,6! 28,81 20,6l 38, 2 [ 27,3

45min | 13, 1 j 48,41
60min l 14,01 38,91
90 min

2h | 16,81 23,3

3h ] 18,6| 17, 3|

4h l 20, 1 | 13,91

6h l 22,3 i 10,31

9h l 24, 81 7, 7] 32,0
12h | 26,71 6,21 34,3

18h J29^_|__4^J__37.9
24h l 32,0| 3, 71

48h l 36,8| 2,1

13,9

16,0

19,2

22,4

24,8

22,1

24,4

26,2

29,0

30, 7 i

22, 6l
29,2

32,1

186,0 13, 1 i 217,7 15,0

hN

10,8

249, 5l 16,1

rN

50

hN l rN

100

hN rN

358,7
.

L^._Jl^J_^8i ^
268,0l 17, 51 291,4| 19,41 323,2

16, 3i 180,6| 18,6] 206, 5| 19, 9] 221, 6; 21, 7| 240, 71 24, 01 266,7
-^ ... ^^..... ^^^ ^
25,81 143,2

154,6

133, 6l 18, 7l 156,1

106,51 22, 51 124,9

83, 1 l

69,0l 29, 5 i 81,9] 34,2

26,5l 98, 1 l 30,5l
27 7j 153^ 30, 1| 167, 41 33, 4| 185,8

»r

50,5

40,5

29,7

32,3[ 59,91 37,4

34, 51 48,01 39,9
37,9| 35, 1! 43,7

113, 11 32,9| 121,8! 35,9| 132,8! 39,9l 147,8

36,9J 102,5 40^1 112, 0^^^^" 4^

40, 7l

45,8l

18, 21 34, 31 23, 8l 40, 41 28, 1 | 46, 61

..^.^...-.^F--^^-~^^-j'-'-^^j--^j
9,91 41,51 12,81 48,71 15,01 55,91

7,91 44,41 10,31 52,0j 12,01 59,61
.

^^..... -...."-^.... --...^^.. ^..... -. ^^^^^

7, 1 l 69, 71
75,4

125,0

49. 11 91.0

52,3! 72,6

57, 1 l 52,9

60,8 i 42,2

5,91 48,8J_
4, 71 52, 3|

2,6| 57,51

7, 51 57, 1]

6, 0| 61, 0|

3, 3| 66, 51 3,8

40,01 1,51 49,01 1,9| 61,0| 2,4l 70,01 2, 71 79,0

Legende
T

D

hN
rN

Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht
oder überschreitet

Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
Niederschlagshöhe in [mm]
Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

l Wiederkehrinten/all

1 a

Klassenwerte

Faktor (-]

[mm]

100 a
Faktor [-]

[mm]

15 min

1,00

8, 50

1,00

24,00

Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

..̂ .^_.. , _.--^-^
1,00

72h

14, 00

1,00

45,00

1,00

32, 00

1,00

90, 00 100,00

1,00 I

40, 00
1,00 I

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrinten/all

bei 1a< Tä5a
bei 5a <Ts 50a
bei 50 a <TS 100 a

Berücksichtigung finden.

ein Toleranzbetrag von ±10 %,
ein Toleranzbetrag von ±15 %,
ein Toleranzbetrag von ±20 %

itwia KOSTRA-DWD 201 OR 3.2.2 . Copyright © itwh GmbH 2017 . Engelbosteler Damm 22 . D-30167 Hannover . www.itwh.de



Anlage 8.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-PIan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Ermittlung der RW-Einzugsflächen

F1: Bereich Nord
lfd.
Nr.

(-]

Fläche

_H_

Wohnbebauung
1.1

1.2

EFH

MFH-Typ l

Verkehrsflächen

1.3

1.4

1.5

1.6

PlanstraßeA

PlanstraßeA

Planstraße F

Parkplätze

Grünflächen

1.7 Grünflächen

Flächen-

typ

t-]

Dachfläche

Dachfläche

Fahrbahn

Gehweg

Fahrbahn

Parkplatz

Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

3

3

Flächen-

große
Ai

[m2]_

108
324

900

749
910

571

3. 612

Flächen-

große

[m2]

324

972

900

749

910

571

3. 612

8.038

Ober-

fläche

t-]

Schrägdach

Schrägdach

Asphalt

Pflaster

Pflaster

Pflaster

flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

[-]

1, 00

1, 00

0, 90

0, 75

0, 75

0, 75

0, 10

0,52_

red. Flächen-

große

[m2]

324

972

810

561

682

428

361

4. 140

F2: Bereich Süd

lfd.
Nr.

-I±

Fläche

[-]

Wohnbebauung

2.1
79

2.3

2.4

2.5

2.6

EFH

DHH

RH

MFH-Typ l
MFH-Typ 2
MFH-Typ 3

Verkehrsflächen

2.7

2.8
2.9

2. 10

2. 11

2. 12
2. 13

Planstraße B

Planstraße B

Planstraße C
Planstraße D

Planstraße E

Planstraße C

Parkplätze

Grünflächen

2. 14
2. 15

Spielplatz
Grünflächen

Flächen-

typ

H

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Fahrbahn

Gehweg

Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrbahn

Wanderweg

Parkplatz

Spielplatz

Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

9

10

38
4

6

2

Flächen-

große
Ai

[m2]

108

90
55

324

318

186

1. 367

1. 133
1. 824

313

1. 393

100
2. 928

240

20.432

Flächen-

große

ZA,
[m2]

972

900

2. 090

1.296
1. 908

372

1. 367

1. 133

1. 824

313
1. 393

100

2. 928

240

20. 432

37. 269

Ober-

fläche

t-]

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Asphalt
Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster

wassergeb. Deckschicht
flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

Ji

1,00

1, 00

1, 00

1, 00

1,00

1,00

0, 90
0, 75

0, 75

0, 75

0, 75
0, 75

0, 75

0, 50

0, 10

0,45

red. Flächen-

große

ZA,,,ed
[m2]

972
900

2.090

1. 296

1. 908

372

1. 231

850

1. 368

235

1. 045
75

2. 196

120

2.043

16.701

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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F3: Bereich Ost, off. Grünfläche

(-]

Fläche

l-]

Verkehrsflächen

3.1 Wanderweg

Grünflächen

3.2
3.3

Graben

Grünflächen

Flächen-

typ

H

Wanderweg

Graben

Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

Flächen-

große
Ai

[m2]

439

604

2. 918

Flächen-

große

[m2]

439

604

2. 918

3. 962

Ober-

fläche

J±

wassergeb. Deckschicht

toniger Boden
flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

[-]

0, 50

0, 50

0, 10

0,21

red. Flächen-

große

tm2]

219

302
292

813

F4: Bereich Süd, Grüner Weg
lfd.

Nr.

-1±

Fläche

±L

Verkehrsflächen

4.1
4.2

Grüner Weg
Grüner Weg

Grünflächen

4.3 Grüner Weg

Flächen-

typ

J±

Fahrbahn

Gehweg

Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

Flächen-

große
Ai

[m2]

53

497

353

Flächen-

große

(m2)

53

497

353

903

Ober-
fläche

(-]

Asphalt

Pflaster

flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

Jl

0, 90

0, 75

0, 10

0,50

red. Flächen-

große

[m2]

47
373

35

456

Zusammenstellung

Bereich

J±

Fl: Bereich Nord

F2: Bereich Süd
F3: Bereich Ost, off. Grünfläche

F4: Bereich Süd, Grüner Weg

Summen

Flächen-

große

ZA,
[m2]

8. 038

37. 269

3. 962

903

50. 171

Abfluss-

beiwert

¥

±L

0, 52

0, 45

0, 21
0, 50

0,44

red. Flächen-

große

IA,,^
[m2]

4. 140

16. 701
813

456

22. 109

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN Seite 2 von 2



Anlage 8.2

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Ermittlung der RW-Einzugsflächen

F1: Bereich Ost
lfd.
Nr.

H

Fläche

_B_

Wohnbebauung

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

Wohnfläche Nr. l, GRZ 0, 25
Wohnfläche Nr. 2, GRZ 0, 30
Wohnfläche Nr. 3, GRZ 0, 25
Wohnfläche Nr. 4, GRZ 0,25
Wohnfläche Nr. 5, GRZ 0, 30

Wohnfläche Nr. 6, GRZ 0, 30

Wohnfläche Nr. 7, GRZ 0, 25

Verkehrsflächen

1.8
1.9

1, 10
1. 11
1. 12

PlanstraßeA

PlanstraßeA

PlanstraßeA

Planstraße B

Wanderweg Nord

Grünflächen

1. 13
1. 14
1. 15
1. 16
1. 17
1. 18
1. 19
1. 20
1. 21
1. 22

Grünfläche WFL Nr. l
Grünfläche WFL Nr. 2
Grünfläche WFL Nr. 3

Grünfläche WFL Nr. 4
Grünfläche WFL Nr. 5
Grünfläche WFL Nr. 6
Grünfläche WFL Nr. 7

Graben

PlanstraßeA

Grünstreifen Nord

Flächen-

typ

H_

Dachfläche
Dachfläche
Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Fahrbahn

Gehweg

Wanderweg

Fahrbahn

Wanderweg

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Graben

Grünfläche

Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

Flächen-
große

Ai

[m2]

329,43775
757,9641

512,68175
847, 36325
603,6264
453, 0576
630,3365

1409,964
1452,547

19, 261
1476, 449
229, 127

988,31325
1768,5829

1538,04525
2542,08975
1408,4616
1057,1344
1891,0095
484, 125
498,388
676, 239

Flächen-

große
S Ai
[m2]

329
758
513
847
604
453
630

1. 410
1.453

19
1.476
229

988
1. 769
1. 538
2. 542
1. 408
1. 057
1. 891
484
498
676

21. 574

Ober-
fläche

_B_

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach

Asphalt

Pflaster
wassergeb. Deckschicht

Asphalt

wassergeb. Deckschicht

flaches Gelände

flaches Gelände

flaches Gelände

flaches Gelände

flaches Gelände

flaches Gelände

flaches Gelände

toniger Boden

flaches Gelände

flaches Gelände

Abffuss-
beiwert

v

_H_

1, 00

1,00
1,00
1,00
1,00
1, 00

1, 00

0,90
0, 75
0,50
0, 90
0, 50

0, 10
0, 10
0, 10

0, 10

0, 10

0, 10
0, 10
0, 50
0, 10
0, 10

0,44

red. Flächen-

große

IA"d
[m2]

329
758
513
847
604

453
630

1. 269

1.089
10

1.329
115

99

177
154
254
141
106

189
242
50
68

9.425

F2: Bereich West, off. Grünfläche
lfd.
Nr.

Ji_

Fläche

(-]_

Verkehrsflächen

2.1 Wanderweg

Grünflächen

Teich (RRB)
Grünfläche

Fläcben-

typ

[-]_

Wanderweg

Teich
Grünfläche

Summen

Anzahl

[Stck

Flächen-
große

Ai

[m2]_

548,421

1648,879
10285, 591

Flächen-

große

[m2l

548

1. 649
10.286

12.483

Ober-
fläche

i-L

wassergeb. Deckschicht

toniger Boden

flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

H

0,50

0, 50
0, 10

0, 17

red. Flächen-

große

IA,/,d
[m2]

274

824
1. 029

2.127

Bearbeiter: A. Hinz
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Zusammenstellung

Bereich

_H_

Fl: Bereich Ost

F2: Bereich West, off. Grünfläche

Summen

Flächen-

große

Z Ai
tm2]

21. 574
12.483

34. 057

Abfluss-
beiwert

y

_H_

0, 44
0, 17

0,34

red. Flächen"

große

SA,,^
[m2]

9.425
2. 127

11. 552

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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Anlage 9

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Zusammenstellung der RW-Varianten

Variante

la

lb

2

3a

3b

4a

4b

5a

5a

reilgebiet

2

B-Plan Nr. 12G

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

B-PlanNr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr, 115, südlicher Bereich

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

B-PlanNr. 126

B-Plan Nr. 115

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

B-PlanNr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teilgebiet West

B-PlanNr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teilgebiet West

Einleitung In

3

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

yorh. RW-Kanal, Grüner Weg

yorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal/ Grüner Weg

^/orh. Entwässerungsgraben

rorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. Entwässerungsgraben

yorh. RW-Kanal, Grüner Weg

yorh. Entwässerungsgraben

vorh, Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

i/orh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

uorh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

uorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Regenwasse rrückhattu ng

4

Erweiterung vorh. RRB,

zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,

Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

Erweiterung vorh. RRB,

zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Speicherboxensystem,

Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m'

Erweiterung vorh. RRB,

zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,

neues RRB als Erdbecken,

Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB als Erdbecken,

>lumenca. l. l00m:l

neues RRB als Speicherboxensystem,

Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB a!s Speicherboxensystem/
,3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben/
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m3

neuer Entwässerungsgraben,
Stauvolumen ca. 250 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,

5tauvolumenca. 900m'1

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m'

neuer Entwässerungsgraben,

Stauvolumen ca. 250 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,

Erweiterung vorh. RRB,

zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Erdbecken,

ilumenca. SOOm3

Erweiterung vorh. RRB,

zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
,3

Kosten der

Regenrückhattung
und

Regenklärung

Kosten nette

ca. 687. 000, - 

ca. 807. 000, - 

ca. 694. 000, - 

ca. 579. 600, -£

ca. 842. 800, -  

ca. 800. 600, - £

ca. 969. 400, - 

ca. 782. 200, - 

ca. 911. 600, - 

Erweiterungs-

mäglichkeit
der RRR als

Löschwasserspeicher

Bewertung/
Gewichtung

fa

0

++

0

++

0

++

+

++

+

++

x

x

++

x

x

++

0

x

0

0

x

0

Verkehrssicherheit

der RRR

Bewertung/
Gewkhtung

(ohne Umzäunung)

+

(ohne Umzäunung)

++

(ohne Umzäunung)

+

+

+

++

++

(ohne Umzäunung)

(ohne Umzäunung)

+

[ohne Umzäunung)

(ohne Umzäunung)

++

(ohne Umzäunung)

(ohne Umzäunung)

+

(ohne Umzäunung)

(ohne Umzäunung)

++

Nutzbarkeit der

Flächen derRRR

Bewertung/
Gewichtung

x

x

x

0

x

x

x

x

0

0

x

x

X

x

x

0

x

x

X

x

x

0

oberirdischer

Pflege aufwand
der RRR

Bewertung/
Gewichtung

+

+

+

+

+

Verlust an

Wohnbauflächen

Flächengröße

ca. 6.400 m2

ca. 4. 100 m2

ca. 6.400m2

ca. 7. 900 m2

ca. 5. 300 mz

ca. 6. 300m3'

ca. 4.900 m2

ca. 3. 500 m2

ca. 2. 300 m2

Kosten der

Sdände-

auffüllung

Volumen/
Kosten netto

ca. 13.000 m3/

ca. 260.000,-  

ca. 14. 000 m3/

ca. 280. 000, -  

ca. 12. 000 m3/

ca. 240.000,-  

ca. 15. 000 m3/
ca. 300. 000, -  

ca. 18.000 m3/

ca. 360. 000, - 

Kosten

5+11

Kosten netto

ca. 947. 000, -  

ca. 1. 067. 000, - 

ca. 974.000,-  

ca. 819. 600, - 

ca. 1. 082. 800, - 

ca. 1. 100. 600, -  

ca. 1. 269.400, - 

ca. 1. 142. 200, - 

ca. 1. 271. 600, - 

Legende/Erläutemng zur Bewertung / Gewichtung:

x voraussichtlich nicht möglich

ungünstig

o möglich

+ günstig

+-1- besonders günstig

Bearbeiter: A. Hinz
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Anlage 10

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

Abschätzung des Schmutzwasseranfalls

Im Folgenden wird der Schmutzwasseranfall der beiden B-Pläne Nr. 115 und Nr. 126 nach DWA-A 118
Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen abgeschätzt.

l. Annahme und Ermittlung der Einwohneranzahl

Im Plangebiet sind folgende Wohneinheiten geplant:

B-Plan 115 Nord:
B-PlanllSSüd:
B-Plan 126:

27 WE
155 WE
45 WE

Summe: 45 + 27 + 155 = 227 WE

Annahme: 2, 5 Einwohner/WE
-» 227 x 2, 5 = 568 Einwohner -> rd. 600 Einwohner (EW)

2. Abschätzung des Tageswasseranfalls Qd

Annahme Wasserverbrauch: 150 1/Ed

Bei einem Wasserverbrauch von 150 l je Einwohner und Tag sowie einem Fremdwasseranteil von
100% ergibt sich folgender Schmutzwasseranfall:

Qd = 600 x 150 1/Ed
Qd = 90. 000 1/d

Qd = 90,0 m3/d

3. Abschätzung des stündlichen Spitzenabflusses Qh,ges

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 118 ist für den Abfluss in der Spitzenstunde 1/8 des täglichen Abflusses
anzusetzen:

Qh.max = 1/8 X Qh,d
Qh. max = 1/8 X 90, 0 m3/d
Qh. max = 11, 25 m3/h

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Der Fremdwasseranteil verteilt sich gleichmäßig auf den ganzen Tag, so dass für den Abfluss in der
Spitzenstunde 1/24 des täglichen Abflusses anzusetzen ist:

Qf, max = 100 % X 1/24 X Qd
Qf. max = 100 % X 1/24 x 90, 0 m3/d
Qf. max = 3, 75 m3/h

Daraus ergibt sich der Gesamtabfluss zu:

i,ges = Uh,max + Uf,max

Qh,ges 
= 11, 25 m3/h + 3, 75 m3 /h

Qh,ges 
= 15, 0 m3 /h

Qh.ges = 4, 2 1/S

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Wohnungen

10 Reihenhäuser
25 Einfamilienhäuser

s45 Wohneinheiten
ca. ^4. 600 m2 Netto Bauland
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\Sa, 24 Wohnungen
3 Einfamilienhäuser

.27 Wohneinheiten

800 m2 Netto

KS° I
?T^. '^ -^_^

o ^^Q

K- ̂ "-L-^-,. 01i

7^41>

e;0 ^
3 e ^

^l:'r--:'w
.
'w ~ ^< l-s=^"l^

^fe^^ mm

j- ^""1&

? ^s.^^3^^^... 0-,

98 Wohnungen
38 Reihenhäuser

10 Doppelhaushälften
9 Einfamilienhäuser
155 Wohneinheiten
ca. 27. 900 m2 Netto Bauland
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Anlage 12.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" - Bestand (Ist-Zustand)
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Fiächen-

typ

Ji

Steildach

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

Gesamtfläche

Fläche

J-L

Reithalle

Reitplatz l

Reitplatz 2
Wirtschaftswege

Grünflächen

Flächen-

große
Ai

[m2]

1. 900

3. 000

1. 500

5.000

38. 771

Flächen-

große

i Ai
[m2]

1.900

9. 500

38. 771

50.171

Flächen-

anteil

[%]

3, 79%

18,94%

77,28%

100, 00%

Bearbeiter: A. Hinz
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Anlage 12.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" - Bestand (Ist-Zustand)
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 115 "Reiterkoppel" im Bestand und auf Basis
der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 12. 1, nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen
zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l: Mengenbewirtschaftung ermittelt.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

T A-RW 11 DAemringabe . Bercchoungsschritt 2

BerechnungsschriU 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes; Gesamtgeblet

Nam« Trtlgabft FUch« Wlnabtot

Gesamtgebiet ] 50171, 000 S [ha] Datanladen

a-g-v-Berechnung: Nicht vftre(eg»tf (natürlich«) Rache bn vrändftrten Zustand

SchriBI T.UDäch« TllltBch«

IM] [ha]
38771,000$ 138771.000mcm wrarattu (naiuniur) FUcn«

a-g-v-Bertchnung: VBrsl»a»tf Rächen im veränderten Zustand

schrma

Fiacnil StciMacll

Fläch® 2 i^ssei'g?bimdeRe DecEisctiicht

Fiacnis

nach« 4

Flach» 8

Fiten» 6

FBch«? :

Flieh»» :

Flach»» i

'»itfläch« TkifTläche

[ha] [ha]

1900,0»«:;- |l9a0.000|

nimach«

N

77. 28 |

Taitfläch«

W

379

«,«a

8, a&@

<1.81!1)

Flach« io

Zurück

«.«Kl

ll. IiiM

Zurilckzu»
Kauptinenil

Programm
beenden

AWIuss ja, > nrsickTunfl (g, } Vnfunttuna (v ,}
N t"*] I*] tnal N [na]

47DJ 11822. 237] 122^0 118607. 162] | 73, 10 |J28341. 601

AMuss (a 21 Varslckerung (g , ) Vtriunstung (v ,)

[S] [hl] [»] (lial p] [ha]

a 4750.1X10J j 20 ||ia00fll»| ] 30 j [2850,000]

~S6^\ jsSWOm] ] 16.67 l |l800,0001 [27~5o] [sOUOo]

Weltar

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme:
Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 115 wird in das
öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

*M A-RW1 J Dateneingabe - Berechnungsschritt 3

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Cesamtgebiet

Nam*  UB«'>lt:

Gesamtgebiet

Abflusswlrtisam« FHcht (Vrsltgelte Flacht verandtrttr Zustand Scnrttt t):

[ha]6365,000

a-g-v-Banclinung: Matnahman tBr im abflussWkrndan Anfll

schritt 3
Crät«

pia]

Flach« 1 sieaiacn : ^»tungr ̂Cap.adis^ofl) 1615. 000

Flach» 2 ["tiasseigebunderttPecltschlcht J AUatung (Kanalisdion)
Flach« 3 | _|

Flach» 4 |

Fläch« a jl

Fläch« t | j
Ftteh« 7

14750. 000

Fiaen* a ^
Rächt 9 !

Flach* 10;

Zusammanfastuna a-fl-v-BTachnung

Zurück Zurück zum

Haupbnenü
Programm
beenden

AbHussfa, ) Veraiclterunglg, ) Vtrdunstunalv,)
[%] [ha] pt] [ha] pl] [na]

100 111615. 0001

K» 114750, 000

0. 000

0. 000

0

0

0.000 j
0-000

GrOB» Abfluss (a)

[ha] {%] [hal

16363, 000

vralcktruna (0) Verdunstung (v)

[»] [ha] 1%] Iha]

100. 00li6365. 000 0,00 0.000 0.00 II 0.000

Weiter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

"" A-RV/11 Gatmringabe - BuKhnungtKhritt 4

Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbllanz für das Teilgebiet

Schritt t: Potoutell natumahu RihnnaustMiil (»rarichsfBch«)

tanä)u«la»R«aton FUclr

jws^ *»

ABflusila,)

Osuiotefln Fthnurn (H-1)

Schrttt 2 - S: Zusamnwnfiissunff vränderrr Zustwid {a-i|*v-B«»chnunfl)

Flach*

Ntctit vnfgatt« FlSfthan tm wräfldTfn Zustand

Vrsteflalt* Flächtn Im vrandtifi» Zustand

Masnahmcn für cfn a&ttussblld«nd»n AnfH

Siunn» vrantiTter Zustand

SdlrtM4

Stwrtung <tw Wisrrlallani fl.lr df» T»ltflach» dw B«&auunflaplano«bl«f»

nrsickTUng (g, ) nrdunstUng {v^}

[jl^jpl ]2358^3^[hal |-22-F] p] |«137. S62|ha] praT] [&1 {3S675, «n)uI

Abftu»t(a^t VTSlcHaruftötg^) Vkrdunstunfl (v,)

'47~] [»] [lB2^237][ha] [ %2 ] M [ OT^62^[hal J73^-] [»1 [zSMt^W^ial
rw.TJt»] ^amflDOlh»] js7.sj pk] ^l35soo[ha]

Abfluss (a)

ßwwfrtii^tktfteriett Wasserhatishafct

DefWass^hausb^tfftt a)s weitEieiheftd natüriicheingehdten.
wenn 3 x ,Ja*

Strfern gin o g Paranwtw (A, $ w) p»t »Neift' feswsrtflt wjfd.
whd übe^Sfüft. rö cfe Varändefuns des Wasse^ausliattss
a!s ,deutttch9 oäss fixtrems ScbMgung" stnzystufen ist

OerWassertiaysbdt gift afs .deutlich s&schAcfigf.
www 3 x ^Ja*.

Säft'rn »'" Pswnetef (s. g. ̂  die Veftodefljng aber- taw
imt.srscftteitet (trat .^&m" bewertet uwäi, gBl dar Wssswhayshall
derTeitffäche des B^tsaütings^angefoietas *ds erirgm geschädigt

ZulässlBwMaxlmalmrt! ^ 4866. 5S7
Zutösslfltr Mlntmatwrt ] 0,000

1»1

Zullsslgir MMlmalwrt

ZuliltslBTMInlm. ilwen:

Vnrstclcerung (g)

13646612 l [Na]

Venlunstunfl (v)

391W. 551 | [ha]

8629. 412 \ (11«] ] 3416G. 451 | [ha]

[1"1

Zurdck Zurück nun
HtUptmenU

F^ognunm
beenden

VkrslckTung (g) VTrfunstung (v)

18663,612 i [ha] | 44200,651 | [ha]

[ha] ] 29149. 351 ] [na]

inai ^K'te^B [l"i

; Speichern und zurück zur
AuswaNderTallgebletB

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 2 einzustufen.

Fall 2: deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-^ lokale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss(a): AE,b,a=8.187m2

Versickerung (g): ÄE.b.g* = 10. 507 m2

Verdunstung (v): ÄE,b,v* = 31.477 m2

» max. ÄE.b.a 
= 4.867 m2

Überschreitung, Abweichung ca. 68 %

> min. AE,b,g*= 8. 629 m2

< max. ÄE.b.g* = 13. 647 m2

Innerhalb der Toleranzwerte

< min. ÄE.b.v* = 34. 166 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 8 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Anlage 13.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Flächen-

typ

IL

Steildach

Asphalt, Beton

Pflaster mit dirchten Fugen

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

Gesamtfläche

lfd.

Nr.

±L

1.1
1.2

2.1
2.2

2.3
2.4
2.5

2.6

1.3

2.7
4.1

1.4
1.5
1.6

2.8
2.9

2. 10
2. 11
2. 12
2. 13

4.2

2. 14
3.1

1.7

2. 15
3.2

3.3
4.3

Fläche

±L

EFH

MFH-Typ l
EFH

DHH

RH

MFH-Typ l
MFH-Typ 2
MFH-Typ 3

PlanstraßeA

Planstraße B

Grüner Weg

PlanstraßeA

Planstraße F

Parkplätze

Planstraße B

Planstraße C

Planstraße D

Planstraße E

PlanstraßeC

Parkplätze
Grüner Weg

Spielplatz
Wanderweg

Grünfläche

Grünfläche

Graben

Grünfläche

Grünfläche

Flächen-

große
Ai

[m2]

324
972
972

900
2.090
1. 296
1.908

372

900
1. 367

53

749
910
571

1. 133

1. 824
313

1. 393
100

2. 928
497

240
439

3. 612
20.432

604

2. 918
353

Flachen-

große

[m2]

8. 834

2. 320

10.419

679

27.919

50. 171

Ffächen-

anteil

17,61%

4, 62%

20, 77%

1, 35%

55, 65%

100,00%

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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Anlage 13.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 115 "Reiterkoppel" auf Basis des
Bebauungskonzeptes, siehe Anlage 11, und der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 13. 1,
nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l:
Mengenbewirtschaftung erm'\tte\t.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

T A-RW 11 Dateieingabe - Berte hnurtgKctiritt 2

BerechnungsschriUZ: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Cesamtgeblet

Nam» Tellgtbl-: FUch« wnBtbtet;

:50171. 000 ^Sesamlgebiet [ha]

a-g-v-Bwchnung: Nicht vraltftf (natürüch«! nach« tm vränd*rt<n Zustand

Schritt 1 TkWlilch« IkllfBch« ttllflilche

ina] [ha] pt]

QNtemv«nieB*j»jM"nc"^F!?°II«_J 2;919.000$.'|27919,DOo|] 55, 65

a-g-v^*r»chnun8:Veni»a«lf Ftächan tm vrändTfn Zuttand

schrtns

Fläch* 1 . SriMacll

FUch«2 Aiplal. BetBn

FUcHtS PlaatniriKBdlfn Fugen

Fläch» 4 .liQssBrgabuntjene Dscks&hicht

Fläch» s

Fläch« 6

FtäctwT .

Flache 8

FlitehaS

Fläch» 10

Zurück

mimachi

IM]
8834,000:

2320,000.;

, ie4n, ()M;-

C7S,OOOS-

8.11l» : '

5, &OS ;

»,ix»:

B,»IW ;

s, eöo:

mmach« nimach«

[ha] [»l
18834.0001 | 17.61

12320,000! i 4,62

[^25Z, OOOJ [44. 35]
Zurück zum
Htuptmenil

PFoflrainni
b»nden

Daten laden

Abfluss (a, ) VTSlckarung ^g, ) Wrdunstung (v ,)

m pal m ["ai m  «1

[470] JUIZ^ISSJ .[^20] [6W^01SJ ^73. 10 l IZWOST»]

Abflüss (a^) ViirslckarunB (»^1 VaTdunstung (v^)

[»] (hat

85 j ̂ OS.m
76 11 740:001

TO^ F»3. 301

50 339 500

P.1
0

0

o

20

Iha]
0.000

0,000

0.000

135.800

M

15

25^
30

30

ina]

1325.100

580.000

i125.70(l

203.700

[TS^fJ J1 68817TOJ ̂l), 6lj[l35^0oj |235zj[523450oJ

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme:

Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 115 wird über
Regenrückhaltebecken in Erdbauweise in das öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

>"A.RW1|Dlt«nBng8 b«-BirKhnunguchritt3 - a

Berechnungsschrltt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Nam« Teilgebiet »Miusswlrktani« FUche (Verel^tKt Flache verändtrttr Zustand Schritt 2):

Gesamtgebiet

a-fl-v-Barechnung: Matnahmen für den abflussblldenden Anteil
Schrftt 3

J6£«1, 700 J pial

VrslckTung (g , ) Virdunttuna (v i)

FUchal [ Steiwacn

Riich«2 |

Fläch« 3

Asptia». B«on

paaster mit atenten Fugen

WB ^rifcauweise)

] RHB (Epdbayweise)
RhS ̂ fdbayweise)

Fläch« 4 | wassergetwndene Deckschicht 11 RH8 (Erdbauweise^

FUchtS l l
Fläch« 6 [

Flach» 7 |_ _|
Flach« . l|
Fläch« S [^]

Flächt 101 ]

Zuummanfastunfla-g-v-Btnclinung

Orttli» Abfluu (a) Vralclrrung (g)

[ha] [%] [ha] [%] [ha]

[a7.0oj[ 16375. 2491 | O.OoJ |

Zurück Zurück zum
Haupbnenü

Programm
beenden

Vrtunstuna (v)

M [ha]

Weiter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

T A-RW l i Datenangabe - 8en!chr>ungsscbritt4

Berechnungsschritt 4: Bewertung derWasserhaushaltsbllanz für das Teilgebiet Gesamtgeblet
Schnn 1: Pomä«» natumahtr Rtfnnnustand (VTBridiatlacfn 1-

Utndkrets / Ragton nacir Abftuisfa,) VTstekTung (g,) vrdunshing (v i)

OsthoKUin Fthmam (H-1) 150171.000 Jl») [^?J P>] l235B037|[ha] [a2 J Pl (l1137. 962|nal | 73. l|[»lJ3 e676.00l(u]

Schritt 2 - 3: Zusanmrnf.issunfl vrand«rter Zustand (a-fl^f-Banchnunfl)

fliKSt Abflut» (a 3) VTsickTung (g 3) VTdynaWno (v i )

do]u] | 4.7 ]l%] ['1312.193 ^[ha] [ 22.2 ! pl] |6i!B.018[h«) ^73jj N [ZBMVeipn]
Vtrtt«fl«!f Flächen im v«Fänd»rt»n Zustand 15370,300 ,t}'al

Maftnarmwn türdtn abflussfctkrndcnAnttlt

VrelckTungOi) VTäunttungtv,)

[ST.OJ pl] F637U4<in a] ['Oflj [»1 [^OMOi tni ['M| m [Nfc<51j l1")

summ« wan(rn«rzuitand [80171,OOI[lial l 38,3 IN !176«T, 44![ha] | 12,6 | [»] |83M,t1l.[ha) ] 52.1 | P.1 i2S14», 7«Iha]

achrtn4

«.«nrtung dtr »Bis«n>llani tur ill« IWBUch« Bw Babauunusplangiblrtu AbflUM (.1) Vwsickaning (g) VMdunsung fv)

BfmlunatkrlteElMt Wnsttrilauslia»

D« WasseAmishsit ̂ tt als Wttgeh^tid naKirfeh eir^sbaileri.
wefWäx^a".

Sofern ein o.g Päramäftr ̂  g. v} mt ̂ tem" fcewcrt^t wrd.
wwci übeiprMt. ab (S? Varändsfung des WasseAaushaitas
rfs . dsuttiche üttet axtwfRft Schääisws"' einzustufen ist.

Der WasA&rtiaush^ gft ̂ s .(terfßefi ges^ftdSSt",
«»ulitA'.

Safefn em Pararoetar <|s, g, ̂  dtfi V*ratftdeTur^ über- b2¥»
untefschfeitef (rrA ̂ fttri'' b»wert<t wrä), gilt der Wasseifhausbslf
dar Taffiach» des Sebayungs^fftgftfittölo aiff extrem geschäifigt.

ZuuaslgT MaMmaWm: |~<  '!M7~| i1") |13646.51^] pia] [39183, 551

[ha] 8629.412 [na)
[M] plfl

Abtluss (a) nrstektnina (a)

IuB»tlgTMaxlnul»mt S8S3.6S7 [ha] 18663.612 [ha]
luuuiBTMinmulwrt: lo-ooa~~--! [na]

vitKlunsning (v)

Zurück zum
H«uptm«nU

Programm
bwncton

Sfrelchem und zurilck zw
AinwaW der Td)B«bl»te

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 3 einzustufen.

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-^ lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss(a): ÄE,b,a= 17. 687 m2 >» max. ÄE,b,a= 4.867 m2

Überschreitung, Abweichung ca. 263 %

«Versickerung (g): AE,b,g* = 6.334 m2

Verdunstung (v): AE, b,v*= 26. 150 m2 «

min. AE,b,g*=8.629m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 27 %

min. AE.b.v*= 34. 166 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 23 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Anlage 14.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Flächen-

typ

==^:

Asphalt, Beton

Pflaster mit dirchten Fugen

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

Gesamtfläche

lfd. Nr.

Jl

1.1
1.2

1.3
1.4
1.5
1.6

1.7

1.8
1. 11

1.9

1. 10

1. 12
2.1

1. 13
1. 14
1. 15

1. 16
1. 17

1. 18
1. 19
1. 20

1. 21
1. 22

2.2
2.3

Fläche

±L

Wohnfläche Nr. l, GRZ 0, 25
Wohnfläche Nr. 2, GRZ 0, 30

Wohnfläche Nr. 3, GRZ 0,25
Wohnfläche Nr. 4, GRZ 0,25
Wohnfläche Nr. 5, GRZ 0,30
Wohnfläche Nr. 6, GRZ 0, 30

Wohnfläche Nr. 7, GRZ 0, 25

PlanstraßeA

Planstraße B

PlanstraßeA

Wanderweg

Wanderweg Nord

Wanderweg

Grünfläche WFL Nr. l
Grünfläche WFL Nr. 2
Grünfläche WFL Nr. 3

Grünfläche WFL Nr, 4
Grünfläche WFL Nr. 5

Grünfläche WFL Nr. 6
Grünfläche WFL Nr. 7

Graben

PlanstraßeA

Grünstreifen Nord

Teich (RRB)
Grünfläche

Flächen-

große
Ai

[m2]

329

758

513

847
604
453

630

1. 410

1.476

1.453

19

229

548

988
1. 769
1. 538
2. 542

1. 408
1. 057

1.891
484
498

676

1. 649

10.286

Fiächen-

große

[m2]

4. 134

2. 886

1.453

797

24.787

34. 057

Flächen-

anteil

12, 1%

8, 5%

4, 3%

2, 3%

72,8%

100%

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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Anlage 14.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 126 "Strandallee" auf Basis des
Bebauungskonzeptes, siehe Anlage 11, und der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 14. 1,
nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l:
Mengenbewirtschaftungerm\tte\t.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

A-RW \ j Dateneingabe - Berechnungsschritt 2

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Gesam^ebiet

Nim«'Itlla«bl«t

Gesamtgebiet

Flach« niia«brt

34057,000 .:; [ha]

a-g-v-Berechnunfl: Nicht vrsiagttt» <natüriiche) Flädtft Im vfcrändcrtan Zustanä

Schritt 1 ftlffläch« Thltfläch» TBiIfläche

[ha] [ha] pij
Nicht v»fs(»ßeft(T(!^^ Wej.OW^ ;Z47S7.00flli 72.78

a-g-v^B*rechnung: VTslagettc Ftächan tm vriiKidtrttn Zustand

Sehr» 2

Flach« I :St«ld«di

Ftäicti» Z As^i^t, Beten

Flach« 3 PtaifrmtdicUmFljaen

Räch« 4 -wassefsebufidw« Oectechicht

FtäCh* 5

FHCht 6 !

Pläch« 7

nacht .

Fläch« 9

Flach» 10

T«]m»che nimacn*

[ti'I [hat

2e8t, 01«);..

Ttimacn*

m

12, 14n

W^O»:-] 787. 000!
&.&06:

C,»!»:

o. &so:

&. &&&;

C,^ß:

c.we :

L23fJ

Summ« [MTO^IOJ [2^" l
Zurtickzurt
HauptmenU

Pr&flKunnt
beenden

ÜZ. -I-%®?T

Abfius» (a, ) V»rttclc»rung (g, ) VTtfunstung (v ,)
N (n'l M V» Pl i".']

22.211115502.714l 73. 10|!18119.297:

Abfius* (a 3) VrsickTUng (g;) VTdunstung (v^)
[t] [ha] N Pia] M [na]
85

i 7S
l "
1 50

1513,800

2164.500

1017.100

sss.sooj

LI
n"
[Z
L2°_

0.000

0. 000

o.ooo

159.<00

15 11 620.100

25 l i 721.500

^ ̂ 0 j ['"5."^|
[ aoJjzM. ioo

r^
! 76, 53 ] 170St.ma l l 1.72 ]; 159,400 | [ 21, 'K l [2016,6001

Waltw

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme:
Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 126 wird über
Regenrückhaltebecken in Erdbauweise in das öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

^ A-RW 1 ( Dateneingabe - S^rcchnungsscbritt 3

BerechnungsschrtttS: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Name T»llB*bl«t:

Gesamtgebiet

Abflutswlriuam« Flieht (Vnrgtlf FUch« vrandtrfr Zustand ScnriU 2|:

7094, 000 | [ha]

a-a-v-Binchnung: Mainahmin fflr d«n abflus»bild»nd«n Anfll
Schritts

Flieh« 1 l Steildach

Fach* 2 [Asphan. Beton
Flach« 3 | Pflaster mit dichten Fügen

_] iRHBfEnfbauweise)
!WB (EfflbilnwiSt)

] .RHB(Bdbaamset

Fläch« 4 [_wcsseqeaui^ene_Dectechtotltj |RHB(&<ibaui»tise)
nach* i

Fläch« 6

Fliich«? [

Fach«» [
Fläch«» [
Fläch« 101

Zusammenfassunfl a-g-v-Banchnung

Zurück Zurück zum

Hauptmenü
Programm
beenden

Abftustfa,)

Pl [ha]
vralclcrunglaa» VTdunttunalVj}

pi] [ha]

97

97

97

97

M08. 483

2099, 566

9S6. 587

386. 545

3

3

3

^

105. 417

64. 835

30. 513

11. 955

ABfluss (a)

Pl [ha]

Vtnlckarung (8)

pt] [ha]

]7094fl0oj IW.OQ l [WB^^SOJ 0, 00 |i 0. 000

Virdunatung (v)

Pl [ha]

Weiter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

T A-RW t j Oateneingabt - Swcchnun^wrhritt 4

Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbllanz »ürdas Teilgebiet: Gi
scnnn i; pefnirn naumaihT R«fT«n. uu«nna (»iiirtensflich«)

Landk»te<R«gton FUch«

OiUiolifln fhmam (H-1)

Schritt 2 -»: Zus»tm»nfauung vrttnd<rt«rZust» Et {a-g-v-eawchnung^

Fach«

Nicht ».nlegilf Flächtn Im .. rand«rt«n Zustand 124787, 0001

V«rsrg«H« Riehen tm »«ranirrttn Zustand ; 2176.000 ,ina]

nach«

MatnahmM Ur d«n abnuisbtMtnden AnrU i 7094, 000 [ha]

Abnusifa,)

^47] W [leoaeTsj

Abflüsse ,)

4. 7 | [»l 11184. 98a [ha]

Summ« »«nnirrtw Zustand |34«57.<Knl

l 97. 0 | [»] [6881. 180 [ha)

[m.6lN[aowiCT[ba]

VTstckTuog (g , ) VTdunrtung (v ̂ )

22.2 i N |7560.6S4 i[ha] | 73,1 11») ! 248B5.S67 ]

VTSictfrung (g ̂ } Vardunatung (v ̂ )

[22.2 i p] [5502.714[ha] FraT"] [») [wilB.ZBl]

1.7 i N 1159. 400 i [ha] i 21. 8 IPi)i2016. 600. [IUl

virstcKTunfl (g ̂ ) nnjunstung \v ^ )

fl^oj pl] [ o.ooo-i [n») [a.»] I») |2iMmj [ha]

pit.6-l pl] [8662, 114^. 1] [8»,7-|r»] |20M«,7r[Ml

scnmi4

B*wrtunfl dar wassT&itanz für dt« Thlffläcn« das Babauunssptarigablfs

&iassl8«r MaxlaMtwrt:

zuiassifler MWtmaivwrt:

Milluu (a)

Bewtnungski^erten WaswrhftuskaU

Dar WssMrtiausftait gA iris KtöBgehend natüriich stngrftsttwi.
wemi 3 x ^ta".

Strfem em 9 ^ Pafa!mtef(a. g. ̂  (mt J^em" iwwsrtet wirf.
wri uberpüft, fifa dis Veräotiefyftg des Wasssriiaysh^tes
iis ̂ deutßdi» ädef e>aran» Schädigung" sinutstufeijst

Der Wassertiaush^t gilt ds . tfeiAtich geäiAM^*,
wenn 3 > Ja".

Sofern BIR Patafrwter (3" 9. v) de Vi?rSndaruns übel- bzw.
unterschffiitfit («A ̂tem'1 bavnstet wrd)> fftt dsf Wasseihgüshaät
der T<t3ffifch& das Bttoauttn3spt'sn9»bx s^SftxtT6rn geschädigt.

zuiassigar Maximalwrt

ZuUMlg»r Minimal-n:

VmickTunn <U) Vardunstung <v)

8263. 504 | [ha] | 265S8. 517

[na] [_23192817
pr]

Vkrdüntüjftfl (v)

[h»l

pl «)

[ha]

Zurück Sffüdtzum
Haupünenü

Pr&granm
beenden

[ha] | 30004,^7

[ha] | 1B787. 117

[M]

Sprichem und zurück zur
Auswahl der Tatgeblett

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 3 einzustufen.

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-> lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss (a): AE,b,a 
= 8.046 m2 >» max. ÄE,b,a 

= 3.304 m2

Überschreitung, Abweichung ca. 144 %

Versickerung (g): ÄE,b,g* = 5.662 m2 min. AE,b,g*=5. 858 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 3 %

Verdunstung (v): Ae. b.v* = 20.349 m2 « min. ÄE,b,v* = 23. 193 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 12 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Andre Hinz (Wasser- und Verkehrs- Kontor)

Von:
Gesendet:

An:
Betreff:

Deisinger, Sascha (Stadtwerke Fehmarn) <S.Deisinger@stadtfehmarn.de>
Dienstag, 10. März 2020 11:43
Andre Hinz (Wasser- und Verkehrs- Kontor)

WG: Anwendung A RW 1, B-Plan 115/126 Ortslage Burg auf Fehmarn

Sehr geehrter Herr Hinz,
zur Anwendung der A RW l teile ich Ihnen, nach Rücksprache mit der UWB, folgendes mit:

Die oben genannten B-Pläne 115/126 befinden sich auf Grundstücksflächen innerhalb der Ortslage Burg. Ein
Teilgebiet (B-Plan 115) wurde bereits intensiv durch den vorherigen Betreiber genutzt,

hierzu folgender Sachstand:

Bereich B-Plan 115, Nutzung derzeit: Reitsportzentrum
Halle ca. 2200m2

Reitplätze ca. 11000m2 (volldrainiert)
Zufahrt und Parkplatzflächen ca. 2500m2 (Schotterrasen drainiert)

Der natürliche Wasserhaushalt ist auf dieser Fläche schon als gestört anzunehmen. Zudem ist in dem
Gebiet (wie fast auf der gesamten Insel Fehmarn) ein Versickemngsunfähiger Boden festgestellt (sog.
Tarrasboden)
(Erläuterung: grüne und blaugrüne, plastische schmierig-seifige, sehr reine und kalkfreie Tone, praktisch fossilleer, gelegentlich mit
Toneisensteingeoden. Die Konsistenz des bergfeuchten Tarras läßt sich am ehesten mit Kitt vergleichen. Größtenteils Wasserundurchlässig)
Der anstehenden Grundwasserstand liegt bei max. Im unter GOK. Eine Oberflächliche Ableitung ist hier also
notwendig.

Ableitung derzeit:
Die Ableitung der Bestandsflächen wird über den Bestandskanal (DN 800) ind. der vorhandenen städtischen
Grabenanlagen geregelt. Das anfallende Oberflächenwasser wird über eine Transportleitung der SWF (Freigefälle) in
die Ostsee hier Bürger Binnensee (ohne zwischengeschaltetes Schöpfwerk oder Verbandsgewässer) abgeleitet. Die
derzeit angeschlossene Fläche an den Kanal belauft sich auf ca. 35ha. Mit einem ermittelten Abfluss von ca. 970 1/s
(Qrl5/Qnl).

Bereich B-Plan 126, Nutzung derzeit: Landwirtschaftliche Fläche
Die Fläche wird intensiv als Getreideanbaufläche genutzt. Sie ist volldrainiert. Eine Ableitung erfolgt über ein
Verbandsgewässer.

Der Kerngedanke der A RW l ist aus meiner Sicht und auch im Vorwort dargestellt: Der Erhalt des potenziell
naturnahen Wasserhaushalts und den ökologischen Zustand von Fließgewässern durch Regenwassereinleitung so
gering wie möglich zu halten.

Hierzu: Ein natürliches Fließgewässer ist hier nicht vorhanden. Fast alle auf der Insel Fehmarn befindlichen Gewässer
sind künstlich angelegte Entwässerungseinrichtungen (Gräben offen oder verrohrt) des Wasser- und Bodenverbands
(Gewässer 2. Ordnung). Diese dienen zur Entwässerung der intensiv genutzten Landwirtschaftlichen Flächen der
Insel aufgrund des nicht versickerungsfähigen Bodens. Die geplanten Flächen entwässern aber, wie bereits erwähnt,
nicht über ein Gewässer sondern über eine direkte Rohrableitung der SWF in die Ostsee (hier: Bürger Binnensee).



Unter Punkt 2 (Anwendungsbereich) wird bereits erwähnt das die geforderten Nachweise (4-5) für Fließgewässer
gelten. Sie dienen als Nachweis bei hydraulischen Problemen in Gewässern. Ausnahmen bilden Gewässer wo
Ostseewasser frei einströmen kann (gegeben da der Bürger Binnensee eine direkte Anbindung an die Ostsee hat).

Eine Einleitgenehmigung für die Einleitstelle Bürger Binnensee liegt der UWB bereits vor. Hier wurde bereits die
Fläche des B-Plangebiets 126 mit einbezogen. Für den B-Plan 115 muss eine Änderung der bestehenden
Einleiterlaubnis gestellt werden. Diese wird durch die SWF erstellt und eingereicht. Die neu überplanten Gebiete
(115 und 126) sind angehalten eine Drosselung und Rückhaltung der Abwassermengen RW auf einen Abfluss von
max. 1, 2 1/s je angeschlossene ha versiegelte Fläche aus dem Gebiet vor Einleitung in den Kanal zu gewährleisten.
Zudem ist auch eine Vorbehandlung der versiegelten Flächen (hier: Straße und Parkplatzflächen) vorzunehmen. Dies
kann durch ein LSR-Schachtbauwerk oder eine schwimmende Tauchwand in einem Rückhaltebecken erfolgen. Die

Stadtwerke setzen zur Berechnung der Niederschlagswerte einen Ansatz von Qr 10 und Qn2 an. Hierauf ist die
Berechnung der RRB zu erstellen. Eine Begrünung von Flächen (z. B. Gründach) ist zwar zu begrüßen aber nicht
zwingend erforderlich. Ggf. können auch Retentionsmulden im Gebiet angelegt werden, deren Überläufe sind aber
grundsätzlich am Kanal anzuschließen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Sascha Deisinger
W.-lng. (FH)
Werkleiter

Telefon 04371/506-700
E-Mail: s.deisinaer(a).stadtfehmarn.de
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